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Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper — ____ ___

hinfällig . Versuchen Sie COöI Q © | JCUIH
das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .
Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Markisfraße 13■ " — i

Wiesbadener Taablatt Zweites Blatt . Rr . 44 .

Eröffnung der Ausstellung „ ,Zeitung
und Anzeige .

“

-Diund )ck , 19 . #yc6t . 21m (SditistciftüoitttittcKi ciöffnßic
Gaulerter Staatsminister Adolf Wagner in feierlicker

° die vom Landesverband Bayern im Reicksverband derdeuticken Zertunasverleaer im Bibliotbeksban des DeutickenMuseums veranstaltete Ausstellung . .Zeitung und Anzeige "

,
jt “Serme " - erle «n9 .0 ?1:en aus Partei , und Staat waren zabl -
reicke Perionlickkeiten aus dem deuticken Zeitungs - und $ ei =
fcrr6roxe- Uwesend . unter ihnen der . Leiter der Wirtickchts -

^ atcksverbandes der deutschen Zeitungsverleger .Direktor H . e r I c . derDi reklor im Sckerl - Verlag Zimmer -
m ° n » und das Mitglied des Vorstandes des Deutschen Nach¬richtenbüros Direktor Freiherr v . Besserer .

„ . . Nach einer Beani »ungsansvracke des Leiters des ver -
anitaltenden Landesverbandes Bayern . Verlagsdirektor
Boegner . ergrisf . Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner

u, !Wn «
'
r?61 Ä ^ acke seiner Freude über das

Lntsteben der Ausstellung Ausdruck zu geben . Die Öffentlich¬
keit bape ein Recht einmal in das Getriebe der Leitung bin -
cinzuschauen besonders dre Jugend , aus der der Nachwuchs
für das Zeitungswesen bervoraebe .

Napoleons ^ nsel wird Seesestung . Die britische Reaie -
rung hat den Ausbau der Insel Sankt Helena , des üisto -
rischen Verbannungsortes Napoleons , zur Seefestuna be¬
schlossen .

' a

Auch Neutralität ist teuer . Der britische Schatz -
kanzler stellte dieser Tage seufzend fest , daß England durchden Bürgerkrieg in Spanien und durch die fernöstlichen Aus¬
einandersetzungen zwischen Japan und China nach oberfläch -
lichen Schatzungen bisher mehr als eine Million Pfund Ster -
ling Unkosten gehabt hat . Man sieht , wie teuer eine demon -
stratlve Neutralität sein kann , denn schon allein das britische
Nlchteinmischungskomitee hat nur an Sondergehältern bisher

® e.tra3 von 11000 Pfund verschlungen . Man vergibt
nicht hlnzuzusugen , dass auch die zusätzliche Ausrüstung des
Auswärtigen Amtes in London mit drahtlosen Sende - und
Empfangsgeräten , die durch die Mehrarbeit der verschiedenen
Komitees an den Grenzen Spaniens und im Fernen Osten
uotwendlg wurde einen Betrag von 500 Pfund erforderte .8o000 Pfund kosteten die Verstärkung und Erweiterung des
diplEatifchen und konsularen Dienstes , die die Kriegswirren
erfovderlich machten . 15 000 Pfund wurden aufgewendet ,um die britischen Flüchtlinge von dem chinesischen Kriegs -
gebiet wegzuholen , derselbe Betrag war notwendig zum Schutz
der in Spanien lebenden Engländer . 33 000 Pfund mutzte
man aufwenden , um in England die Flüchtlinge des spani¬
schen Bürgerkrieges wieder loszuwerden und in andere Län¬
der weiter zu befördern . Dazu kommen noch die Beiträge
Nir uen internationalen Nichteinmischungsausschutz , so datz
man den Seufzer des britischen Schatzkanzlers über die
„ teuere Neutralität "

schon verstehen kann .
Der Sieg einer Sprache . In der Südafrikanischen

u n 1 eine " eue Landessprache entstanden , die sich , sehr
zum Mißbehagen Englands , inchr und mehr durchgesetzt hat
und nunmehr sogar bei offiziellen Anlässen , Parlaments -
sitzungen , Regierungserklärungen und dergleichen angewandt
wrrd - Es handelt sich um das „ Afrikaans " eine in ihrer
Entstehung interessante Mischsprache , die sich aus dem Hollän¬
dischen entwickelt hat .

Der Redakteur der 500 Zeitungen gestorben ! Amerika
betrauert einen seiner bekanntesten und beliebtesten Jour¬
nalisten , der unter dem Zeichen O . O täglich in
o00 amerikanischen Blättern die Spalte „ New York Tag
fur -tag

“ mit witzigen Bemerkungen würzte . O . O .
' s New -

York - Spalte umfatzt jeweils 800 Worte . Sie nahm seine
ganze Arbeitskraft in Anspruch , erschien zuerst in „ New York
American " und wurde dann durch Gesellschaften über die
ganzen Vereinigten Staaten in 508 Blättern verbreitet . Die
800 Worte brachten O . O . mehr als manchem Generaldirektor
ein . Er verdiente damit nach den Schätzungen seiner Kollegen
150 000 Dollar im Jahre .

200 Räuber überfielen Quiza in Mexiko . Im Staate
Guerrero verübte eine 200 Mann starke Räuberbande
einen Raubüberfall auf die Ortschaft Quiza , um die Ein¬
wohner zu terrorisieren und auszuplünbern . Fünf Stunden
kämpften sie gegen die Räuberbande , bis es ihnen mit Unter¬
stützung durch Einwohner umliegender Ortschaften gelang , die
Banditen in die Flucht zu schlagen . Mehrere Schwerverletzte
find als Opfer des Kampfes zu verzeichnen .

Unfall des deutschen Poftflugzeuges
« Köln — Paris .

.. . Berlin , 22 . Fobr . ( Funkmeldung .) Das auf der plan -
magigeu Nachtpoststrecke Köln — Paris eingesetzte Postflug¬
zeug „ Otto Parschau D - APAR .

"
ist heute früh im dichten

Morgennebel etwa 11 Kilometer vor dem Flug¬
hafen Paris gegen einen 160 Meter hohen
g « S *

,
* oojjen und durch Brand zerstört worden .

Die Besatzung , bestehend aus Flugkapitän Heinz van
V l o t e n , Funkermaschimst R i e d h e r r und Flugzeugfunker
Mater , kam dabei ums Leben .

, , Aberglaube telephonisch . Der Kettenbriefaberglaube
stellt sich in den Dienst der modernen Technik und auch des
Gesetzes , datz Zeit Geld ist . Kettenbriefe werden in London
als neueste Überraschung durch das Telephon übermittelt .
Unbekannt rüst an und erteilt Unbekannt den Auftrag , sieben
anderen Unbekannten folgenden . . . Text usw . per Telephon
weiterzugeben . Natürlich fehlt auch die alte Drohung mit
dem furchtbaren Verhängnis , das bei NichterfLllen des Auf¬
trages eintreten werde , ebensowenig wie bei dem Kettenbrief -
unfug . Die Londoner Postverwaltung aber schmunzelt denn
man rechnet : Jeder Anruf verpflichtet zu sieben weiteren
Anrufen . Daraus ergibt sich am Ende ein ganz nettes
Sümmchen an Mehreinnahme für Telephongebuhren .

Frau Roosevelt kauft einen Lippenstift . Es hat in
Amerika geradezu Aufsehen erregt , als Mrs . Franklin D .
Roosevelt , die Gattin des Präsidenten und „ erste Lady

" der
Bereinigten Staaten dieser Tage zum ersten Male einen
Lippenstift benützte . Die gesamte Presse nahm von dieiem
Ereignis an hervorragender Stelle Kenntnis , denn damit ist
der vielbekänipfte und ebenso heitzbegehrte Lippenstift in
UsA . sozusagen „ hoffähig "

geworden . Die Lady des Weissen
Hauses versicherte den Reportern lächelnd , der Entschluss sich
ihre Lippen rot anzumalen , sei ihr nicht leicht gefallen . Mer
sie habe nach langem Überlegen den Rat ihrer Tochter und
ihrer - chwiegertöchter befolgt , ein modernes Schönheits -
pfkegemittel , das die ganze Welt erobert habe , ebenfalls an¬
zuwenden . Allerdings hat Mrs . Roosevelt nicht verraten
welcher Marke sie beim Einkauf ihres ersten Lippenstiftes
den Vorzug gab , um zu verhindern , datz man das zu Reklame -
Zwecken missbrauche .

Von einem Gorilla überfallen . Aus New York wird
berichtet , datz der Direktor des Zirkus Ringling

'
Brothers

Lohn Ringling - North , während einer Vorstellung in
Sarasota im Staate Florida von einem Gorilla an -
gefallen und schwer verletzt worden ist . Der Zwischenfall
ereignete sich Übrigens am Käfig des Tieres , das plötzlich
mit leinen gewaltigen Armen durch das Gitter griff den
Zirkusdirektor packte und zum Teil in den Käfig hinein -
zog . John Ringling - North befand sich in einer furchtbaren
Situation . Wütend bih ihn der Gorilla , ein ziemlich aus¬
gewachsenes Tier , und obwohl der Zirkusdirektor versuchte
sich von dem Griff des Gorilla zu Befreien , gelang ihm das
nicht . Er hatte wohl ein viel schlimmeres Schicksal erlitten
Eil das Tier nicht plötzlich , durch hinzueilende Wärter zu -
ruckgeschreckt , von seinem Opfer abgelassen hätte . John
Ringling - North wurde sofort einem Krankenhaus zugefiihrl
Zur gleichen Zeit wurden namhafte Spezialisten zu Rate ge¬
zogen , um durch ein besonderes Serum die Giftwirkung der
Gorillabisse zu bannen . Wie es heitzt , sind die Verletzungen
des Zirkusdirektors so schwer , datz Besorgnisse bestehen ihn
am Leben zu erhalten .

Lichtspielhäuser rn Deutschlaud . Nach einer Mitteilung
™ der Illustrierten Tageszeitung des Films „ Lichtbild -
bühne gibt es heute in Deutschland 5411 Lichtspielhäuser ,von denen 631 erst in den letzten vier Jahren errichtet
wurden .

Beim Kohleusammelu verunglückt . Auf der Schiefer¬
und Gesteinshaide der Friedensgrube in Friedenshütte
lOberschlesien ) ereignete sich am Samstag ein schwerer lln -
glucksfall . Wie immer , so waren auch am Samstag zahlreiche
Arbeitslose , darunter auch Frauen und Kinder , auf der Halde
damit beschäftigt , die mit Wagen der Schmalspurbahn aus der
Wascherei der polnischen Grube kommenden Schiefer - und Ge -
steinsmaffen nach Kohle zu durchsuchen . Es hat sich dabei die
Übung herausgebildet , dass di « Arbeitslosen den Gesteins -
zugen soweit als möglich entgegengehen und sich schon wäh¬
rend der Fahrt einen Wagen auszusuchen , dessen Ladung nach
allgemeinem Brauch dann dem betreffenden Arbeitslosen ge¬
hört . Am Samstag hatten sich mehrere Arbeitslose an zwei
Wagen der Grubenbahn gehängt , die dadurch an einer Seite
überlastet wurden , schliesslich entgleisten und den Haldenhang
hmabsturzten . Dabei wurden die an den beiden Wagen
Hangenden fünf Arbeitslosen , unter ihnen auch eine
Frau , m di « lief « gerissen . Sämtliche Verunglückten erlitten
Knochenbruche , schwere Quetschungen und innere Ver -
letpingen . © ie wurden in das Hüttenkrankenhaus gebracht .
Drei von ihnen dürften kaum mit dem Leben davon -
kommen .

»Die Frau schuldet dem Ehemann Gehorsam " . Das fran -

ee Parlament hat soeben beschlossen , dass der Satz im
erlichen Gesetzbuch „ Die Frau schuldet ihrem Ehemann

Gehorsam
"

gestrichen und durch die Anmerkung „ Der Ehe¬
mann ist das Oberhaupt der Familie

"
ersetzt wird . Weiter¬

hin gibt ein neues Gesetz der Französin das Recht , sich auch
ohne Genehmigung ihres Gatten einen Pass ausstellen zu
lassen .

, 5tace Sir auf -

gepaßt -
.

Waschfrau , « bca * wirt btt
?

gttt Lettbrzug nicht rnt $w *igegangen !" • Aber

öie arme Waschfrau ist eigentlich schuldlos , warum läßt

Stau Sonderlich die Wäsche dauernd mit Raben und

Dürsten strapapern » - es gibt ja eine viel schonender «

Dtchodel Richtiges Ejvroeichen mit

6t " Fo löst den Schmutz viel besser

greift die Wäsche nicht an .

Und diese Arbeit besorgt 1123e ' 38

Der Arzt als Helfer 559 Wiesbadener Tagblatt
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■ ■ ■ III Gehe zum

Der Arzt als Helfer

Weißblütigkeit ( Leukämie ) .

,
Blutflüssigkeit setzt sich zusammen aus Sernm - Flüssigkeitund Plasma Im Plasma sind die geformten Bestandteile des

Blutes enthalten , nämlich die roten und weißen Blutkörperchenund die Blutplättchen . Jeder dieser Bestandteile kann für sich
erkranken , ganz abgesehen davon , daß sie bei den verschiedensten
Erkrankungen des Körpers in Mitleidenschaft gezogen werden .

Erkrankungen der iveißen Blutkörperchen nennt man Weiß ,
v l u 11 g E e i t ober Leukämien . Sie bestehen in einer Aenderuna
ihrer Zahl und Art In der wissenschaftlichen Medizin werden
wieder verschiedene Arten der Leukämien unterschieden .

Es ist wichtig , zu wissen , daß die Zahl der weißen Blutkvrper -
chen sehr leicht wechselt ; schon bei der Verdauung erfahren siee,n « Vermehrung besonders aber bei fieberhaften Krankhetts -
zustanden . wie ----- ------ — - - -- - - - — - -

Ein wertvolles Nachschlagebuch e Sin der punttterlen Linie ad-
irennen und einbesten. Der Ordner ist, jorocit noch nicht mit b-mWiesbadener Tagblatt geliefert, tm Tagblatthaus kostenlos erhSIiljch

lg besonders aber bei fieberhaft
. Lungenentzündung , Scharlach usw . Aber diese

3ahl tritt nur vorübergehend auf und stellt eine
Schutzeinrichtung des Körpers gegen eindringende Schädlichkeitenbat . Bleibt aber bte Zahl ber weißen Blutkörperchen dauernd
vermehrt und , st ihr ? Beschaffenheit verändert , dann liegt eine
Leukämie vor .

Die Krankheit zeigt sich meist in chronischer Form . Besteht öie
kann ber geübte Arzt sie oft schon auf den

^ A ^ ^ rkennen . Blässe , starke Anschwellung der Drüsen in den
verschiedensten Teilen des Körpers , Schwellung der Seher und Milz
weifen auf die Krankheit hin . Den endgültigen Befund stelltder Amt aus dem Blutbild . Knochenschmerzen , besonders Schmerz
des Brustbeins auf Druck , und Atembeschwerden treten bei dieser
rlEra ” tl ’n9 sehr ost auf . Zu erwähnen ist noch , daß die Milz
sich mächtig vergrößern kann und oft den größten Teil des Bauches
au - sullt . Die Kranken fühlen sich nach längerem Bestehen des
Ladens matt und abgeschlagen : sie magern mit ber Zeit außer -
ordentlich ab unb sind oft völlig entkräftet .

Di « Behandlung hat ihr Hauptaugenmerk aus kräftigende
SU richten . An Fleisch , Fischen , Eiern und Milch soll nicht ge -

wart werden . Dazu verwende man Spinat . Kohl , grünen Salat und
Spargel . Zu alle » Mahlzeiten fetze man Fleischsaft , Eiwerß -
praparate wie Plasmon , Tropon usw , zu . Besteht Erbrechen dann
soll ber Kranke Bettruhe wklhren . Zm übrigen ist im Schlaf ,
zunmer für frische und reine Luft zu sorgen . Was au Mebika -
menten zu geben ist ober welche Form ber verschiedenen Bestraf ) ,
lungsbehandlungen anzuwenben ist . muß ber Arzt entscheiden . Auch
diese Krankheit kann man bank ben Fortschritten ber Medizin
weitgehend bessern unb heilen .

0

Verlobte
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I Ebrl . sauberes
MädckenZuverlässige gewandte

sucht zum 1 . April gut eingeführten erfahrenen

IRiidesb
. Str .8 .

2 . mbl . Mans .
Heizof .. z . nm .

Weibliche $ etionen
~

|| fianfmiin . Peisoual ]

KauWu . Persoml ^

4 Zimmer

Der Arzt als Helfer560Wiesbadener Tagblatt

1 Zimmer
5 Zimmer

uaenachse zu furz — ein angeborener Fehler — so
Bild , das normalerweise aus der Netzhaut entstehen

Ist die 2lui

2 Zimmer

Villen u . Häuser
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Waschmaschinen

UNG 3 Zimmer

>minim een eie «e«

Weibliche Personen

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

tagsüber o . ganz
gesucht Klaren -
fbal , Str . 26 . P .

Möbl . heizbare
Mans , mit Licht
zu om . Dambach -
tal 1 . 2 . Stock .

Möblierte
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Gr . leer . Zim . zu
oerm . Oranien -
ftr , 25 . Stb . 2 r .

Auswärtige
Wohnungen

Garage frei
Schierst . Str . 27 .

Garage frei
monatlich 8 Mk .

Sonnenberger
Str . 80 . Part .

Rrau sucht 3 - b .
4X in d . Woche

Stundenarbeit .
Ana . T .505 T .- V .

Schöne belle
Büro - oder

Praxisriiume
Langgasse 18 .

2 . Etage , zu om .
Näb . Hausrnstr .
Ecklink . 3 . Et .

Tagsüber
solides

Alleinmädchen
n . u . 20 I . . oder

unabb . Frau
in Kochen und

Sausb . selbst . .
mit a . Zeugn . . i .

2 - Pers . - Sausb .
zum 1 . 3 . gesucht
Bismarckring 40 ,

2 . Stock links .

Stellen »

Gesuche

3 -Zim .-Wohn .
Vdh . 1 . St ., zum
1 . 4 . 1938 8. om .
Karlstr . 6 , P .

Garagen . Stall .
Keller

tägl . für Sausb .
u . Pension sof .
gesucht . Ang . u .
E . 504 T .-Verl .

Lagerraum
oder Werkstätte

60 qm . zu oerm .
Emser Str . 14 .

2 hübsche Zim .
mit Küche

i . Einfam .- Saus .
mit o . ob . Heiz . ,
u . Mansarde , in

freier Lage ,
su oermieten

Nieder - Walluf .
Sauvtstraste 100 .

Möge frei
Garage Jnlra .
Adolfsallee 44 .

Möbl . Zimmer
a . berufst . Srn .
oder Dame zum
1 . ob . 15 . März
zu oerm . Riebl -
strahe 7 . 1 r .

4 --Z . - MN .

Dambachtal 38 .
Erdgeschoß ,

für 62 .55 RM .
mtl . z . 1 . 4 . z . d .

Bankliaus
Gebrüder Krier .

Rbeinstr . 95 .
Telephon 59711 ,

Jabnftraße 2 . 2 ,
große

3 -3im .- Wobn .
mit Mans , zum
1 , April zu om .

Berufstät .

Samen
finden gemüt¬
liches Seim

Kapellenstr .19

Schöner Heller
Lager - oder

Werkttattraum
Wielandstr . 12 ,

sofort zu oerm .
Näb . Sausmstr .
Schmitz . Stb . P .

Serien- und

Damensnseul
oder Friseuse

zum 15 . März in
Dauerstelle gea .
guten Lohn ge¬
sucht . Anaeb . an

Heribert
Hommrich .

Wirges
( Western, .) .

Hauptstraße 12 .

Ja . kaub . Frau
kuckt Stunden¬
arbeit . Ang . u .
W . 505 an T .- V .

Abgefchl . Wohn ,
in Villa , beft . a .
1 Zim . u . Kücke
m . Seiz .. z . 1 . 4 .
an geb . Dame .
Ang . 3 .504 T .- V .

1— 2 -Z .- Wobn .
cd . Teilw .. oon
Dame m .berufst .
Tockt . z . 1 . 4 . ges .
Miete i . Daraus .
Preisan » . unter
H . 505 T .-Verl .

Selbständig
in all . Sausarb .

bewandertes

Alleinmädtzen
im Alter d . 25
bis 35 Jahren ,
in geofl . Villen¬

haushalt mit
2 klein . Kindern

sofort gesucht .
Vorzustellen oon

3 - 6 Uhr
Fichtestraste 5 .

Telephon 27592 ,

Sonnige
3 - Zim .-Wohn .

Seerobenstrahe
1 . Et . , monatl .
Miete 63 .30 Mk .
sof . zu om . Ang .
K . 503 T .-Verl .

Sonnige
2 % Z . u . Küche
im Sinterb . 2 .
45 Mk . Festrn . .
surn 1 . 3 . zu om .
Näheres Faul -
brunnenftraste 6 .

Eberbardt .

Rbeingauer
Straste 15 . Erda .
3 Zim . zu oerm .
Nab . Stapf , dal .

114 — 2 - Zimmer -
Wohnuna

Don 2 Pers , ges ..
Mann in f . Arb .
Miete b . 38 Mk .
Ang . u . D . 506
an Tagbl . - Verl .

Rbeinktraste 65
Büro und Laaer
sofort günstig,zu
oermieten . Näh .

Schneider .
Luikenstraste 19 .

Fleib . Mädchen
für die Küche
gesucht .

Konditorei
Kaivlinaer

Friedrichstr , 53 ,

3 ^ 1 . Avril sucht
Beaintenwitwe

mit Tochter
geräumige

2 -Zim - Wobn .
Küche . Zubeh ., i .
Abschluß . Preis
40 — 45 Mk .. im
Daraus . Ang . u .
E . 504 T .-Verl .

3a . Frau
m . a . Ernofebl .
kuckt Dienst , o .
Donnerst . Stelle
zum Waschen o .
Putzen in a . S .
Ana . 3 .505 T .-V

| Männlitze Personen \
| « wsmiin . Personal |

Emfam.
- Villa

mit Garten .
am Kurvark .

z. 1 . Urilzumin .

f. 170 » monatl .
5 Zim . . 2 Mans -
Zirn . . kvl . Bad
u . reickl . Zubeb .

Zentralheizung .
Näb . bei Lerch .
Eoetbestraße 9 .

Vismarckr . 11 . 2 .
sch. 4 -Z .-Wobn . .
2 Sait .. 2 Kell . .
1 Mansarde zum
1 . Avril . 75 Mk .
Festrn . mtl .. z . v .
Anzus . 3 - 6 Ubr
nachrn . N . Erb .
Bisrnarckring 11
.1. St . links ,
Weißenburgstr . 4

4 - Zirn .-Wobn .
z. 1 . 4 , zu verrn .

Schöne

3-Zm . -WohN.

mit 2 Maniard . ,
beides mit Heiz ..
Bad . in ruhiger
Lage .Bierstadter
Höbe . Richard -
Wagner - Str . 1,1
zum 1 . 4 . zu vin .

Laden
zum 1 . 2 . 38 zu
vermieten . Näh .
Bleichstr . 28 . P .

Mädcken v . Ld .
suckt St . b . ig .
Ebev . m . Kind
o . 2 - Pers . - Haus -
halt . Kenntn . i .
allen Sausarb .
Eintritt a . 1 . 3 .
Ang . S .504 T .- V .

Zum 1 . März Räbe Park - Cafö

heizd . Zimmer
( 1 u . 2 Bett . ) . Küchenbenutz .. ges .
Preisang . unter A . L . 4140 a . d .
Ala , Lübeck .____________________ __

2— 3 - Z .- Wobn .
von in . rubigen
Ebevaar . Fest¬
angestellter . in
bell . Sause , auck
Frontkv . . z . 1 . 4 .
nes . Preisanaeb .
an Eberhardt ,

Faulbrunnen -
straste 6 .

ProgreS -

Staubsauger

Slvtze Röme
für alle Zwecke

verwendbar .
Lager , Werk¬

stätten . z. 1 . . 4 .
1938 sehr preis¬
wert zu Perm .

Ebemen .
Blumenbaus .

Luxemburgplatz .
Fernspr . 23259 .

Erste Mainzer

Ko hlenhandelsgesellschaft

L - Zimmer -

Dach - Wohn .
Stb .. mit elektr .
Lickt u . G . . für
27 Mk . mtl . fof .
zu verm . Ansr .
u . M . 506 T .-D .

Mädcken
vom Lande ,

erfahr , i . Saus -
balt . sucht sofort
Stellung . Ana .
u , W . 504 T .-V .

tzoilsdiemi
18 - 20 Jahre alt .
kräftig ehrlich ,
fleiß . stadtkund . .
Radfahrer , auch
f . Eoliatbliefer -
wanen . f .Lebens -
mittelnesch . fof .

gekuckt .
Zu erfragen im
Taabl . -Vl . Kp

Ätloet
RkWlUIkl

für Cckreib -
maschin . gesucht .

W . Grakc .
am Sckillervlatz .

Weitsichtigkeit ist eine Form der Sehstörung , bte sowohl durch
einen Fehler im Bau des Auges , nämlich durch eine zu kurze
Augenachse entstehen kann , als auch durch eine verminderte An -

Passungsfähigkeit der Augenlrnse , etwa vom 45 . Lebensjahre an .

3m Ev . Sofpiz
in Wiesbaden
können z. Früb -
iabr noch zwei

Haustölhter
aufnenommen

werden zur Er¬
lernung d . Kücke
u . d . Sausbaltes
obne gegenseitige

Vergütung .
Näberes durch
Frau P . Kiest .
Platter Str . 2 .

Zuverlässige

Sausgeöilfin
tagsüber gesucht
z . 1 . 3 . o . später .
Gute Zeugnisse ,

Kenntnisse i . all .
Sausarb . u . etw .
Kochen . Labn -
straste 16 . 1 . St .

Gesucht ». 15 . 3 .

alt . ehrl .

Mädchen
für Sausbalt .
Nur solche , die
Wert a . Dauer¬
stellung legen ,
mögen sich meld .

W . - Sckiersteiu ,
Wilhelm st r . 52 .

AWssnöhe
4 - oder

5 - Zim .-Wobn .
m . Erker u . Bal¬
lonen . in gevfl .
Saufe , zum 1 . 4 .
zu vm . Zu erfr .
Kaffer . Friedr .-
Rina 62 . 1 lks .

Kur - und Dauergäste
eleg . gr . Dovv .- Zim . mit fl .
Walk . , mit und ohne Bad frer
Parkstraße 4 .

Weisheitszahn .
Wenn längst schon die Zähne des zweiten oder bleibenden Ge¬

bisses vorhanden sind , bricht noch der letzte , hinterste Stockzahn auf
jeder Seite im Unter - und Oberkiefer durch . Dieser Durchbruch des

„Weitzheitszahnes
'' lästt ost bis zum 25 . Lebensjahr aus sich warten

und geht dann mit erheblichen Schmerzen vor sich . Gewöhnlich
Helsen schmerzstillende Tabletten , unter Umständen aber muß das

Zahnfleisch ausgeschnitten werden .

Weitsichtigkeit .

elegant
möblierte

Mhmg
4— 5 Zimmer .

Badezim . . fliest .
Wass . . warm u .
kalt . Sonnens . .
Kurviertel , beste
Verbind « , nack
allen Ricktung .,
am « rosten Park
Belesen , zu ver¬
miet . Mobiliar
kann auch menen

Umzuges
erworben werd .
Angeb . erb . unt .
M . 488 an T .- V .

W .- Souuenbers ,
K .-Fried .-Str . 2 ,

kck. b . 4 -Zim .-
Wohu .. 1 . St .,

m . Balk . Küche ,
Ms .. Bad . fl . W „
Autob .- H .-St ., i .
2 - F ..- Ss , z. 1 . 7 .
o . 15 . 8 . zu oerm
Jahresm . 1020 .-
Anz . u . Näber .
dorts .p .3 -4nachrn .

wir weisen Stellungs -
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Ünzeigen keine
Original ' Zeugniffe
beizufügen . Singe «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

tzmdels -

IdlOlMin
17 Jabre . sucht
zum 1 . 4 . An -
fangsstelluu « in
kaufrn . Betrieb .

Stenograobie .
Maschinenschr . .

gute Vorkenntn .
i . enal . Sandels -
korresvond . An¬
geb . unt . L . 505
an Tagbl .- Verl .

jseioerdliches Personal >

UM - UW
perfekt in allen
Labor - . Steno -
u . Sckreibmafch .-
Arb . . fuckl Stelle
z . 1 . 4 . od . früb . .
inönl . in Inter¬
nisten - Praris .
Ang . u . F . 505
an Tagbl .- Verl

hMspersmal |
Fräulein .

36 I . . perfekt in
allen Sausarb . .
sowie Kochen .
Räben . Bügeln ,
sucht Stelle bei
ält . Ehepaar o .
alleinst . Dame .
Ang . K . 504 T .-V .

Ml
mit guten Zeug¬
nissen . stellt zum
1 . od . 15 . Avril

ein .
Friedrick Weber

Kolonialwaren
Feinkost

Wild u . Geflügel
Wiesbaden .

Bismarckring 15 .

^ Werbliches Persons
Uhrmacher ,

der für größeres
Geschäft Revar .
ausfübren kann ,
gesucht . Adr . u .
K . 506 an T .- V .

| SewerbIiches Psisoaal I

6ao6 -

Mkklaara
in all . Mustern
bewandert , sofort
gesucht . An « , u .
L , 506 an T .- V

Hmspsismal

Zu 2 - u . 6iäbr .
Kindern

zuverläsiiges

Siuet -

fifiolein
für nachmittags

gekuckt .
Ang . mit Reker . .
Alter - und Ee -
ballsangabe erb .
u . G . 506 T .- V .

Ehepaar
kuckt kofort

1 Zim . u . Kücke .
übernehm , auck

Sausmeisterst .
Gute Referenz .
An « , u . S . 506
an Tagbl . - Verl .
1 Z . u . kl . Kücke
od . Raum dafür .
1 Treppe , von
alleinst . ält . Frl .
zum 1 . 4 . gefuckt .

Vorauszabl .
Ana . u . K . 505
an Taabl . -Verl .

Kriegerswirwe
fuckt sonnige

1 — 2 - Z .- Woh » .
mögl . mit Balk . .
zum 1 . 4 . 1938 .
Ang . il E . 505
an Tagbl .- Verl .

Mbl . Mans , mit
Herd an Frau 0 .
Frl . z . d . Goetbe -
straste 24 , 1 lks .
Gut möbl . 3im «
Räbe Ringkircke .
an Herrn zu pm .
Jabnstr . 46 , 1 r .
Möbl . Zimmer

m . 1 od . 2 Bett .. .
sofort zu verrn .

Kais .- Friedr .-
Ring 29 . 1 .

J
Eschebach - Küchen ■ Haus - u . Küchengeräte W

Senking -Gasherde ■ Glas - Porzellan

Bosch - Kühlschränke W Großküchenbedarf

ung Jung 4
Kirchgasse 47

Rathausstraße 5 , sucht

tüchtige Friseuse
für 15 . März , spätestens 1 . April .

Saub . Mädcken
zu IN 1 . 3 . für
Haushalt und

Küche gesucht
Langgaste 41 .

int Laden .
Ein braves

Mädchen
bei gutem Lohn
in kl . Eeschäfts -
bausbalt fof . « et .

Kraus .
Römerberg 21 ,

Perfektes
Zimmermädchen

und
Kückenmädcken

gesucht . Vorzust .
10 bis 12 Ubr

Sanatorium
Nerotal .

Mbl . Zim . zu v .
Trautmann .

Bisrnarckr . 16 , 2

M . Mans , gegen
wenig Hausarb .
Bisrnarckr .35 , 2 I .

Er . 2 - Z .- Wobn .
zum 1 . 4 . zu om .

Helenenstr . 27 ,
2 . Stock rechts .

2 - Zim . -Wobn .
Vdb . 3 . St ., sof .
od . 1 . 4 . 38 z. d .
Karlstr . 6 . P .

1 Zimmer und
Kücke zum 1 . 3 .
zu verrn . Stein «
gaste 17 , Laden

Ein Zimmer
Küche u . Zubeh . ,
Wielandstr . 12 .

sofort zu verm .
Näb . Hausrnstr .
Sckmitz , Htb . P .

Teilwobnun « .
1 ar . Zim . . « r .
Alleinküche , eia .
Gas u . Elektr . .
Vdb . 3 . nabe
Eliaster Pl . sof .
od . 1 . 3 . zu ver¬
mieten . Ana . u .
E , 506 an T .-V .

Groß . leer . Zim .
zu nenn . Rbein -
straste 104 , 1 .

L . kann . M . z. o .
Adr . T .- Vl . Kn

Wohnung
für Juli

ober Oktober
mit allem Zub .,

in Biehi -jch
<Höhenlage )

oon ruhig . Ehe¬
paar gesucht .

Nicht Parterre .
Ang . mit Preis
unter M . 504 an
Tagbl .- Verl .
Netterer solider

Herr
sucht sofort gröst .

leeres Zimmer
in guter Lage .
Zentralheizung
erwünscht . Hell .

Abstellraum
erforberl . Ang .
mit Preis unter
U . 505 T .- Verl .

Stenotypistin
mit guter Allgemeinbildung

gesucht .

Bewerbungen mit Lebenslauf
unter Angabe aller Kentnisse u .
Fähigkeiten , sowie Gehaltsan¬

sprüche erbeten unter H . 503 an
den Tagbl . -Verlag .

2 - 3 - Zimmer -

Wohnung
mit Kücke . Bad .
Heizung , in nur
gutem Hause , z.
1 . 4 . gesuckt . So¬
fortige An « , an

Langer .
Leberber « 11a .
Aelt . Arztehep .

sucht sonnige

33 - SBoijn.

Ang . mit Preis¬
angabe T . 504
an Tagbl . - Verl .

3 - Zim . -Wobn .
mit Zubeb . , entl .

Garage
zu mieten ges .
Preisang . unter
B . 504 T - .Verl .

Ein in Kücke u .
Sausbalt crf .

Mädchen
mit auten Zeug¬

nissen gekuckt
Eustav - FreDtag -

Straste 18 ,
Jnnacs

IBM
sofort oder sum

1 . 3 . gesucht .
Pension

Cafe
Wilbelmsböbe .

W . -Sonnenberg .

Tückt . Mädchen
od . junge Fran ,
erfahr , in ieber
Sausarbeit und
Kücke . tagsüber
od . % Tag auch
zur Ausbilfe . für
rubia . Sausbalt
gekuckt Darnback -
tal 16 .___________
Sauberes ebrl .

entsteht das Bild , das normalerweise auf der Netzhaut entstehen
soll , erst hinter der Netzhaut , Der Gegenstand erscheint deshalb
undeutlich . Deutlich wird erst wieder gesehen , wenn der Gegenstand
in größere Entfernung rückt oder wenn infolge einer Veränderung
des Brechungsindexes ein scharfes Bild auf der Netzhaut entsteht .
Das wird erreicht durch das Tragen einer Konvexbrille . durch

welche die Strahlen stärker gebrochen werden . Beobachtet man bei

Kindern , daß sie wohl in die Ferne gut sehen können , beim Schreiben
und Lesen aber sich anstrengen müssen , so lasse man ihnen bald eine

Brille verschreiben . Man kann chnen viel Kopfschmerzen , ersparen .

Schwindet so etwa vom 45 . Lebensjahre an das Vermögen , nahe

gelegene Gegenstäicke deutlich wahrnehmen zu können , ko braucht
man sich deswegen nicht zu ängstigen ; denn dieses Los trifft uns

alle einmal . Die Linse des Auges hat die Fähigkeit , sich je nach der

Entfernung der wahrzunehmenden Gegenstände stärker oder flacher

zu wölben . Allmählich nimmt diese Eigenschaft ab , die Linse wird

starrer und unbeweglicher . Die Linse hat ihre Ruhelage in der

Stellung , die zum Sehen in die Ferne benötigt wird . In dieser

Ruhelage erstarrt die Linse allmählich . So kommt es , daß der

Mensch schließlich noch ausgezeichnet in die Ferne sieht , während

Gegenstände in der Nähe nur undeutlich wahrgenommen werden .

Selbstverständlich zeigt sich diese Veränderung her Linse nur ganz
allmählich ; sie tritt bei normal gebautem Auge um das 45 . Lebens¬

jahr herum in Erscheinung . Es braucht also niemand zu erschrecken ,
der zuerst ausgezeichnete Augen hatte und dann auf einmal nicht

mehr richtig lesen kann . Auch die sog . Alterssichtigkeit
wird durch das Tragen von Konvexgläsern ausgeglichen . Ur -

sprünglich Kurzsichtige dagegen können womöglich um diese Zeit

herum ganz normalfichtig werden und können ihr Glas entbehren .

Außenvertreter
Zuschriften unter H . 506 an den Tagbl .-Verl .

Dotzb .Str . 18 , 2 l .
möbl . Zim . 4 .50 .
Rieblftr . 3 .
« ut möbliertes
Zim . zu verm .

MednM . 4?
5 - Zim .-Wobn . .

a . als Geschäfts¬
raum , zu Perm .
Näberes Wein -
bandlfl . Moos .

Scklickterstr . 7,3
schöne

5 - Zim .-Wohn .
m . all . Zubeb . z .
1 . 4 . Näh . 4 . St .
o . Reeh , Markt¬
platz 5 Televh .
22472 .

Mim
n . in Stellung ,
möchte sick ver¬
ändern . Suche

Bertrauensvost .
Kaution kann
gestellt werden .
Ang . u . D . 505
an Tagbl . - Berl .

Maschinen -
sckreiber , leb .. L

Halbtagsstelle .
Wirtz . Köln .

Ruvertusstr . 17 .
Jntell . fleihiflcr

Junge
( 15 I . ) L kaufrn .

Lehrstelle ,
i . Büro . Anaeb .
u , L . 504 T .- D

^Eewerdliches Personals
Suche Stelle als
Hilfsarbeiter in
Gärtnerei . An « .
S . 505 T .- Verl .

Zum 1 . März
Monatshilfe

f . tägl . 3 Stund ,
flefuckt Adelbeid -
straße 18 , Part .

Gewissenhafte

Putzfrau
sucht

Walhalla -
Tbeater .

Vorzusprechen
nackm . 4 -5 Uhr .

[
~
MimIicheWsonen!

Solides
zuverlässiges

miMta
welches gut -

bürgerlich kochen
kann und alle

Hausarbeiten
versteht , m . gut .
Empfehlungen z.

1 . 3 . gesucht
Kais . - Friedr .-
Ring 70 , 1 .

Telephon 26331 .
Anktänd . flriß .

Alleinmädchen
erf . in Kochen u .
Hausarbeit , mit
guten Zeugn . , b .
gutem Gehalt in
3 - Pers .- Hausb .

gebucht . Ang . u .
E . 503 T .-Verl .
Junges znverl .

Mädchen
für rubiaeu kl .

Privatbausbalt
flefuckt . Adr . im
Taflbl . -Vl . Kr

Weber « . 3 . H . 1 .
mbl . Mans . z . v .

Groß , gut möbl .
ruh . Zimmer

1 . Stock , Heiz . ,
zum 15 . März o .
später zu verm .
Näb . Franz -Abt -

Straße 5 , 1 .

Gut möbl . tonn .
Zim . f . gleich o .
1 . März zu vm .
Adelbeidstr . 43 .

3 . Stock .

Mbl . Mansarde
zu vermieten

Karlstraße 20 , 1 .
Möbl . Mk . a . H .
z . d . Schmalbach .
Straße 73 . 1 .

1 möbl . Mank .
mit Kochgelegen¬
beit kos . zu vm .

Stiftstraße 28 .
Part , rechts .

Eleg . möbl .
Herrenzimmer

mit Loggia ab
sof . o . sp ., Salon
u . 2bett . Scklaf -
zim . a . W . mit
Küchenben . , Bad
preisro . zu vm .

Wilbelminen -
straße 14 . 2 . St .
bei Rieck -Kehler

Stellen -

Angebote

Gntsit . Dame
suckt ungestörtes

Zimmer
evtl , mit Piano .
Ang . u . S . 504
an Tagbl .- Verl .

Moderner
Kinderwagen

preisro . zu verk .
Sellmundstr . 53 .
Part , links .

Gebr . Kinder¬
wagen kehr bill .
zu verk . Moritz -
straße 7 . M . 1 l .

'
üßofjnungon

ju veltailscheil
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Gr . I - Z .-Wobn . .
Abschluß , gegen

3 -Zirn . -Wobn .
m . Heiz . , w . W .
u . Mansarde zu
tauschen gesucht .
Ang . 2 .503 T .- V .

Kinderwagen
15 Mk . zu verk .

Sckmidt .
Eustav - FreDtag -
Straße 23 . Ein « ,

um das Saus .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllilllll

[ Eeldverkehr j KliliiiM
2 Seitenwände .
1 Vorderwand .
m . 3 Fenst . . Türe
Dach . 4 .50/7 .50
qm . Schalterdicke

6/8 und 8/10 .
Zirn . -Arb . . kvl ..
zu verk . Bterkter .
Landb . Lanaels -
weinber « .

| jiapitalim -Eesuche |
500 Mk . v . Priv .
z . leib . ges . Rück¬
gabe n . lieber «
eint Ang . M .489
an Tagbl .- Verl .

[ 3mmo6ilien ]
| Händler - Zerlaufe |

| Znimobilien-Perkänse | Masken , neu
Pierrette 5 .— ,

Schachbr .- Kost . 4
Harlekin 4 .— .
Tänzerin 5 .—

vk . Watzke , Faul -
brunnenstr . 12 .

EckeSchroalb .Str, .

MlendWlatz
Anfang Rickard -
Waaner - Straße .
.1320 qm . ganz o .
geteilt , zu verk .

Bankbaus
Gebrüder Krier .

Immobilien -
Abteilung .

Rbeinstraße 95 .
Tel . 59711 .

Schlafzim .
Wobnzim .

Kücken
Schreib - und
Wobnlchränke

Schreibtische
Metall - ,

Holz - und
Kinderbetten

Einzel - ,
Weiß ! ,- und
Polstermijbel

Kinder - und
Sportwagen
preiswert u .
gut bei

Krnmweck .
Mauergasie 8

und 15 .
Tel . 26122 .

V— — - J

| 3ntmobibfiaufgei * |
Etagenhaus

mit 3 - Z .- Wohn .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 504
an Tagbl .-Verl .

[ MW ]
| Privat - PeiMse ]
2 Läuferkckweine
ju verkaufen u .
enterb . Kinder¬
wagen f . 20 Mk .

Heymann .
Wolfram -

v .- Ekchenbach -
Straße 7 .

Nur 22 Mk .
extra großes
Chaiselongue

195 lang . u . Auf -
arb . von Mair

Tapez . Bender .
Helenenstr . 17 .

EineMgeAA
mit Hecke billig
z . vk . Dotzbeimer
Str . 63 . Mtb . 2 .

2 Maskenkostüme
Seide , schmale

Figur , ä . 6 Mk .
zu verk . Franz ,
Hellmundstr . 7 ,
1 . Stock links .

SHlllßlBM1

We
und

Küchen
neueste Modelle
billig zu verk .

Vogel
Frankenstr .19

(Ehestandsdarleh . )

Grauer Jünal . -
Wintermtl . . 1P .
höbe Scknürstief .
( HI .) . Gr . 38 .
2 P . J « l . -Salb -
kcklcke . Er . 38 u .
39 . Arbeitsbose .
Manschest . , vrw .
abzugeben . Adr .
im T .- Vl . Ko

Konfirmailden -
Anzu «

kleine Größe
billig zu verk .
Hellmundstr . 37 ,

Mtb . 1 . Stock .

AM MM
Tische . Anrichte
Büfett . Teppiche

schöne Lüster .
Marmor - und

Holzfiguren zu
verk . Bahnhof¬
straße 39 . Henze .

Grobe mod .

Küche
elfenb . . Bill , zu
verkauf . Moritz -
straße 25 . H . P . Gelögenhötten

in « uterhaltenen
Schreib¬

maschinen
Eroßauswabl .
Malter Grase ,

am Sckillerplatz .
Reparaturen .

Gr . Eiskckrank
mit Platten

zu vk . Hellrnund -
straße 22 . 1 .

RegWerkHe
elektr .. mit Bon .
billig zu verk .
Näb . u . G . 4296
a . Anzeigenfrenz .
Langgakke 4 .

Pfaff - u . Sing . -
Näbm .. Rundsch .

billig . Engel ,
Bisrnarckring 43
Gute Näbmasck .
28 Mk . I . Lumb ,
Friedrichstr .29,lr

Ar Mio
kaufen oder ver¬
kaufen vorteil -
baft durch

Brönner .
Parkstraße 39 .

Illllllllllllllllllillllllllllllllllllll

E . Nähmakck . .
runder Tisch u .
guterb . Bett vk .

W . - Sckierttein .
Sckulstraße 11 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Nähmaschine ,
verkenkb .. neuro . .
urnständeb . zum
halben Preis zu
verk . Werder¬
str . 12 . Mtb . 2 r .

1 Million

RilWöHeM
( auch kl . Posten )
1000 Stck . neuro .

BaufckroeÜen
verkauft

Carl Dietrick .
Frankfurt/M ..
Paul - Ebrlick -

Straße 3 .
Televbon 66320 .

Ml » Junior
Kabriolett

Storno
Eiefmoogen
in gut . Zustand ,
a . Privathand
zu verkaufen .

Hohn & Michel
Rbeinstraße 52 . Serpüdjtungen]

Krankenfahr -
ttubl

und Wakkerkiksrn
preisro . ju verk .

Rbeingauer
Straße 2 . 1 r .

Obstgarten
Frankfurter Str .

zu verpachten .
Adr . zu erfr . int
Tagbll -Bl . Kq



Nr . 44 . Dienstag , 22 . Februar . 1938 .

n Ernst Zahn

22 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

lütten noch

„ Auf deine Mutter
'er du machtest mir Sorgen , ich

„ Um Mutter nicht ? "
, fragte ich .

konnte ich mich fest verlassen , aber du >.» i » « yc » ™;
kannte dich ja noch nicht mal vom Ansehen und war mir oben¬
drein im Zweifel , ob du als Junge , als Mädchen oder zu
mehreren auf die Welt kommen würdest !"

Damals vor Jahren habe ich über meinen Vater gelacht ,
das besonders , als mir mein Onkel erzählte , mein Vater fei

Als dann die Hände auseinander glitten und Gelegen¬
heit wurde ohne aufzufallen , loszukommen , fand die
zappelige _ Christli zuerst das Wort , das ihr aus der
Stube half , und erklärte , sie und Bruna hätten noch
manches zu kramen und miteinander zu reden . Bruna
folgte ihr willig . Dann drückte sich auch Hans Heini .

Die Obermatts waren wieder einmal allein . Melk
fah Frau Justa zu , wie sie den Tisch vollends in Ord¬
nung brachte . Dann sagte er : „ Nun ist auch dieser Weg
wieder angefangen , Mutter .

"

„ Auch dieser
"

, seufzte Frau Justa .
Schatten wehten durch die Stube , Erinnerungen an

frühere Heimkehrer , an lang vergangene und an jüngst
vergangene Zeit , Gedanken an Tote und an jetzt
Lebende und an Hoffnungen , die unerfüllt geblieben . Es
war ein huschendes , gehermes , unheimliches Wesen .

Melk Obermatt drehte das Licht aus : Man mutzte
sehen ! Man durste nicht im Dunkeln tappen ! Immer
mutzte man wissen , wo und wie man ging !

Roman v o

VercmlworM -b für die Schrlftleitu » « ! ff . Günther in Wiesbaden . - Druck und Berlag der « . Schellendergßchen Hofbuchdräckerei in Wiesbaden .

Die Mahlzeit nahm dann ihren Anfang . Löffel und
Teller redeten ihre Klappersprache , während Heini und
Chrlstll den Renner vergahen und Frau Justa mit ihnen
sich unterhielt .

Obermatt prüfte von seinem Platze aus die über die
Teller geneigten Gesichter und machte sich Gedanken über
das Verhältnis all der Hausgenossen zu den Neu¬
ankömmlingen . Dann lieh er sich in ein Gespräch mit
2akob Dahinden ein , über den Jungstier , den sie zur
Hebung der Schönwiler Zucht anschaffen wollten , gab
dem Peter Weisung , eine Fuhre Holz ab Wald zu holen ,
und hörte dem Gespräch zweier Taglöhner zu , die von
einer Versammlung von Kommunisten berichteten , an
der der alte Wytz - Christen , der Revoluzzer , das große
Wort geführt .

Bald verkündete dann Schuhscharren und Stuhlrllcken
wieder das Ende der Mahlzeit , und mit einem „ Gott
gesegne

' s "
verlietz eines nach dem andern von den Dienst¬

boten die Stube .
Auch Hans Heini begann unruhig zu werden . Er

rutschte hin und her und sagte : „ Ja , ich meine , man
könnte jetzt auch aufftehen .

"

„ Einen Augenblick noch
"

, hielt Obermatt ihn zurück .
Die Ungeduld des Enkels war ihm nicht entgangen , und
es drängte ihn , ihm und Christli gleich zu wissen zu tun ,
was er von ihnen erwarte und was künftig Brauch sein
solle . Er wartete noch , bis der Dragoner Stina mit
einem Brett schmutzigen Geschirrs in die Küche abgeritten
war , dann , allein mit Frau Justa und den drei Kindern ,
legte er die Hände auf dem Tisch übereinander und be¬
gann : „ Ihr seid noch jung , Hans Heini und Christli .
Ihr nehmt das Leben noch als einen Tanzboden und ein
Wirtshaus , wo man itzt und trinkt und raucht und
Staat macht mit schönen Kleidern und Gesichtern . Aber
jetzt sängt der Ernst an . Bei denen , die mit euch am
Tisch gesessen haben , müht ihr in die Schule gehen . Es
sind fleißige Leute . Bei den Tieren im Stall und bei
dem , was wächst in Garten und Wiesen und Feld und
Wald müßt ihr lernen ; denn der Herrgott ist in ihnen
und läßt sie gedeihen . Vielleicht mützt ihr auch auf uns
zwei Alte schauen , weil wir das Leben schon zweimal
gelebt haben , das ihr jetzt beginnt , und Erfahrung mehr
ist als junges Drauflosstürmen . So wollen wir es mit
Gott versuchen miteinander . Es braucht weniger grotze
Liebe als großes Vertrauen . Von einem zum andern !
Darum latzt uns die Hände zusammenlegen und einander
alles Gute versprechen .

"

Die Stina hatte noch einmal die Nase zur Tür her -
eingesteckt , diese aber gleich wieder zugezogen , als sie
gemerkt hatte , es gehe da innen etwas vor , was nur die
Meistersleute allein anging .

Obermatt aber legte seine Hand zuerst auf die der
Frau Justa . Sonderbar rieselte es da von einem alten
Menschen zum andern , als sei ihr Blut nur ein Blut
und ströme von Hand zu Hand , aus einem Körper in
den andern ein ungehemmter Strom von Kameradschaft .

Das Vaterfieber .

Von Arthur -Heinz Lehmann .

.Pater werden ist nicht schwer , Vater sein dagegen sehr !"

hat Wilhelm Busch gesagt , und nach meinen Erfahrungen hat
er hier des Reimes roegeit die Wahrheit zurechtaebogen oder
an Alimente gedacht . Wilhelm Busch ist in diesen seinen
Versen unzeitgemäß geworden , denn heute werden ver -

Swindend wenig Alimente gezahlt , heute wird geheiratet ,
die Kinder nun da sind , unterwegs oder kalendermäßig

ankommen . Wenn man einmal Vater ist , hat man das
Gröbste geschafft , und bei den unausbleiblichen und er¬
wünschten Wiederholungen sollte ntait eigentlich in der Übung
sein , ober weit gefehlt , das Vaterwerden ist auck int Wieder¬
holungsfall keine einfache Sache . So wie der echte Künstler
jeden Abend sein Lampenfieber kriegt , so gerät der werdende
Vater am entscheidenden Tag in einen Zustand , in dem ihm
kein Trost zugesvrochen wird . Es ist daher höchste Zeit , daß
Vätern und solchen , die es werden , endlich einmal die nötige
seelische Hilfestellung zuteil wird von einem Mitvater , der sich
seine Gedanken darüber gemacht hat .

Als ich meinen Vater fragte , was er bei meiner Geburt
getan habe , sagte er mit : „ Ich — getan ? Rausgeschmissen
hat man mich , und dann habe ich tausend Ängste um dich
Bengel ausgestanden !" —

Dann aber erhoben sich alle , die Alten und die drei
Jungen , und nahmen sich bei der Hand , wie es bei man¬
chen Völkern Sitte ist , datz man nach der , Mahlzeit sich
durch Handschlag gleichsam die Zusammengehörigkeit
bezeugt .

„ Mit Gott "
, sagte Frau Justa . In ihren schönen

braunen Augen schimmerte es feucht .
„ Mit Gott "

, sprach Bruna ihr nach , und ihr frischer
roter Mund zuckte ebenfalls von unwillkürlicher Rührung .

Die Hände Hans Heinis und Christlis lagen loser in
den andern . Sie waren nicht unwillig , nur etwas ver¬
legen und dergleichen Feierlichkeit abgeneigt . Hans
Heini dachte , der Zug werde auch ohne einen Fahrten -
plan in die Zukunft laufen wie er müsse . Christli war
eher ums Gähnen . Beide machten aber leidlich gute
Mienen und nickten , als fei ihnen alles nach dem Herzen
geschehen .

Sekben , schlauen Augen . Was hat et nut für eine Nase !
»chte Matikke und ließ sich um die Taille fassen .

Wenn sie allein mit dem Burschen tanzte , sahen alle
Marikkes Heine Füße unter dem fliegenden , bauschigen
Rock . . . klatschten , daß es brauste , und Gottlieb Emmerich
schwang die schöne Matikke wie eine

'
Feder auf

und nieder . Die Mutter hatte es ihn so gelehrt . Auf der
Tenne , wo es niemand sah . „ Junge "

, hatte sie gesagt , „ jedes¬
mal wenn du mit einem Mädel eine anständige Polka tanzt ,
kriegst du einen Taler "

, und sie hielt Wort . Aber es waren
nicht viele Taler , die der schüchterne Gottlieb sich mit
Tanzen verdiente , und als die Mutter starb , hatte er das
Tanzen lange vergessen . Viel später erst fiel es ihm wieder
em . Es war doch ihr letzter Wunsch , dachte er und sah die
Mutter , wie sie tanzte und ihr grober Wirkrock flog und wie
sre dabei lachte . Wie Matikke !

Gottlieb (Emmerich schloß die Augen . Polka konnte er
im Dunkeln tanzen . Seine Hände waren hart und groß ,
ober sie faßten die schöne Matikke , als wäre sie aus
Porzellan .

Die Mädchen hatten zu lachen aufgehört , und die
Burschen trampelten die Polka mit , daß ihre Stiefel
blitzten . Dann war es zu Ende , und Marikke saß wieder auf
ihrem Platz . Die Musik spielte eine neue Polka . Nun
kamen sie alle , und Marikkes weißer Rock flog unablässig
durch den Saal . Aber sie verstanden nicht Polka zu tanzen !
Sie stießen Marikke ins Kreuz , sie fuchtelten mit Beinen
und Armen und traten auf ihre Schuhe . „ Es ist zu eng

“
,

meinten die Bursckjen und wischten sich den Schweiß .
Damenwahl ! Marikke sprang auf . In ihrem Blut

stampfte der Polkatakt , und sie holte den Gottlieb Emmerich ,
nicht ohne vorher seinen Schlips übet den goldenen Knopf
gezogen zu haben . Das war eine Lust , wie sie dann tanzten .
Er trat ihr nicht auf die Füße , und seine Ellenbogen
hielten alle Püffe auf . Eins , zwei , drei — und eins , zwei ,
drei . . . ! sang Marikke mit . War das schön . Alle Arbeits¬
wochen , alles Trübe und Verdrießliche fiel von ihr ab , aller
Stolz auch , selbst die törichten Wünsche . . .

In der Nacht ging sie mit Gottlieb Emmerich heim .
Der Himmel war ohne Sterne , aber Marikkes Rock leuchtete
auf dem Weg . Eins , zwei , drei — und eins , zwei drei . . .

„ War das schön "
, sagte Marikke laut , aber Gottlieb

antwortete nicht . Er mußte immer auf Marikkes Rock sehen ,
wie der wippte . Arn liebsten hätte et sie genommen und
geküßt , aber er getraute sich nicht .

Wenn die Mutter noch am Leben wäre , hätte sie ihm
vielleicht Mut gemacht . „ Gottlieb "

, hätte sie gesagt , „ für
jedes Mädel , das du anständig küßt , kriegst du einen
Taler . . .

“
, und da wat es plötzlich geschehen . Ganz von

selbst . Ohne Taler . Und Marikke lachte . Wie die Mutter
lachte sie .

Sechzehntes Kapitel .

Noch standen einzelne Sterne am Himmel ; aber sie
verblaßten im Morgengrauen . Jakob , Klemens und
Peter besorgten schon das Vieh , und die Mägde im
Haupthause waren so fleißig an der Arbeit , wie drüben
die Heidi , die am Brunnen den Kindern die Ge¬
sichter wusch .

Melk Obermatt sah nach dem Wetter .
Zum Kaffee , den die Stina auftrug , waren auch

Frau Justa und Bruna da . Und wie immer rückten alle
Hausgenossen an . Nur Hans Heini und Christli fehlten .

„ Wissen die nicht , wann es Zeit ist ? "
fragte Ober¬

matt barsch .
Aber Frau Justa meinte : „ Am ersten Tag darf man

es nicht so genau nehmen .
"

Ehe jedoch der Bauer mit der Stina wegging , um
Frühkartoffeln auszugraben , stieg er , wie er das einst
bei seinem Sohne getan , zur Kammer des Heini hin¬
auf und schlug mit harter Faust an die Tür .

Eine verschlafene Stimme gab Bescheid .

ihm an jenem Tage auf der Straße unrasiert und mit aufge¬
löstem Schlips begegnet und habe ihn angebrüllt : „ Mensch , ein
Junge !"

Ich bin noch heute bemüht , meines Vaters stolzen Jubel
von damals zu rechtfertigen .

Männer verstehen sich erst dann so recht untereinander ,
wenn sie Vater sind . Als ich Vater geworden war und mein
Vater Großvater , nahmen wir uns gegenseitig so weit für
voll , daß ich freundschaftlich zu ihm Arthur sagen Durfte .

Aber bis ich Vater wurde !
Man ist als halbwüchsiger Ehemann nach den Flitter¬

wochen eine Herrschernatur . Die Frauen nennen das die
Jlegeljahre des Mannes in der Ehe . Kluge Frauen ge¬
wöhnen einem die lauten , großspurigen Wirtfchaftsgeld -
gebermaniereii nicht mit Hilfe des Pantoffels ab , jonoern ver¬
daten einem eines Tages ein Geheimnis . Man nimmt von
Lesern Tage ab ein leises Auftreten an und fragt feine Frau

" olich persönlich oder fernmündlich nach dem Befinden , man
fühlt ordentlich , wie man ein immer besserer Mensch wird .
Eheleute werden wissen , was es heißt , wenn es ein drei -
viertel Jahr lang zwischen ihnen keine Meinuiigsverschieden -
belt gibt . Jeder kleinste Krach erstickt im Keim durch Die zwei
unausgesprochenen Zauberworte : Das Kind !

. , Zu dieser Zeit wuchs mir auch der Familiensinn , bis
dato hatte ich von bet Verwandtschaft nicht viel gehalten . Je
naher die Eeburtsstunde rückte , desto ruhiger wurde meine
Frau , ich bekam galoppierendes Vaterfieber . Nachts lag ich
stundenlang schlaflos und horchte auf die regelmäßigen fried -
lichen Atemzüge meiner Frau . Ich wurde immer nervöser ,meuter Frau machte ich sichtlich Spaß . Nur das Wissen
darum , daß werdenden,Müttern Freude höchst bekömmlich ist ,
hielt mich davon ab , sie wegen ihrer Frotzelelen zu rügen .

Geld hatte bis zu jener Zeit für mich nie den geringsten
^ nre,Ä .? uJn sparen gehabt . Jetzt wurde es mit unantastbar .
Dao Funfmarkstiick für das Mietsauto , das uns zum Entbin¬
dungsheim bringen sollte , war für mich streng tabu .

Und als es eines Tages früh um acht so weit war , fuhr
meine Frau mit mir per Straßenbahn zu dem Hause , da unser
Kind den ersten Lichtblick ins Leben tun sollte . Ich faß
wahrend der Fahrt wie auf Kohlen , meine Frau gab einem
ortsunkundigen Fahrgast Auskunft und band mir

‘
auf die

Seele , ja gleich den Kanarienvogel zu füttern .
Meine Vatergefühle wurden einfach nicht für voll ge -

nommen , jeder weiß , wie schwer man als unverstandener
Mensch , besonders als Mann , zu leiden hat .
. .. Sn der Klinik wurde ich im Vestibül abgefertigt . Ich
fühlte mich so schwach , daß ich heimwärts eine Taxe nehmen
mußte , zu Hause rief ich die Klinik an und fragte , ob schon
etwas für mich angekommen wäre . Nach dem zehnten Anruf
innerhalb rroei Stunden erbat man freundlich , aber bestimmt
meine Telephonnummer , die Schwester schien Übung in der
Behandlung armer Irren zu Haven .

Ich bewohnte im Laufe des Vormittags halbstündig alle
Zimmer unserer Wohnung , ich faß auf jedem Stuhl und las
Klopstockjche Oden , um mich einzufchläfern . Der Kanarien -
vogel piepte fortgesetzt . Als ich dabei war , die Feder der
Kuchenuhr zu überdrehen , ging das Telephon . Ich fegte hin .
4m anderen Ende war ein Mann , der mich erregt fragte
wann endlich bet vor vier Wochen bestellte Posten Wäsche¬
klammern geliefert würde . Mein Zustand läßt die Antwort
erahnen . Vater wissen , daß man , wenn man so im Werden
H? .reine Angst hat , sondern so von Erwartung hochgespannt
ist , daß man sich vom Durchbrennen sämtlicher seelischen Siche¬
rungen bedrängt fühlt . Man kommt sich abwechseliid erhabenund albern vor .

Als ich mich nur noch als halber Mann fühlte , klingelte
das Telephon . Ich hörte nur : „ . . . ein Mädchen !"

Da befand sich die ganze Familie wieder wohlauf .
„ . Vei der Besichtigung des Mädchens wat ich erschüttert .
Keine Ähnlichkeit mit meiner Frau oder mir ! Meine Frau
tränt e« j Glas Malzbier , den Rest der Flasche gab sie mir
und fragte mich nach dem Kanarienvogel .

Mein ganzer Zustand war umsonst gewesen . Ich fühlte
mich erklärlicherweise matt , meine Frau meinte , daß sie seiner -
zeit nach der Besteigung des Brockens noch viel müder gewesen
sei . So etwas wurmt einem natürlich . Ich habe mir sorge »
nommen , niemals wieder das Vaterfieber an mich herankom -
men zu lassen , aber verlaßt euch darauf , im Mai 1938 habe
ich es wieder . Doch bann lese ich mir biefen Artikel laut
vor , vielleicht Hilst das . Meinen Mitvätern rate ich , sich meine
trostreichen Zeilen auszuschneiden und dauerhaft auf Pappe
aufzuzlehen , zur Selbsthilfe . Auf unsere Frauen können wir
uns nämlich beim Vaterfieber nicht verlassen , die belächeln
uns nur , und obendrein mitleidig .



„ Auf , Siebenschläfer
"

, rief er hinein . „ Die Arbeit
wartet nicht .

"

Es war noch kein Zorn in der lauten Stimme ; aber
man hörte aus dem Ton heraus , dah er entschlossen war ,
von Anfang an ein strenges Regiment zu führen . An
der Kammer der Mädchen ging er vorbei . Mit Christli
mochte seine Frau sich abgeben .

Erst zwei Stunden später stieg Hans Heini in die
Ehstube hinunter . Die Fenster standen auf . Frau Justa ,
Bruna und Christli , Tücher übers Haar gebunden ,
hantierten mit Besen und Staublappen herum . Frau
Justa hatte die Christli geholt , auch bei Heini wieder

gepocht . Der Bescheid des Heini ging ihr noch im Kopf
herum : „ Ich stehe auf , wann ich will .

"

Wortkarg tat Frau Justa ihre Arbeit . Sie fühlte ,
dah diese auch der Christli nicht recht lag , obwohl sie
sich willig zeigte und zuweilen sich mit Bruna freundlich
unterhielt . Aber den Worten Hans Heinis sann sie be¬

sonders nach : Was sollte das heißen ? Woher kam dem
Buben diese Eigenmächtigkeit ?

„ Guten Tag
"

, grühte indessen Hans Heini beim Ein¬
tritt . Er war im Ärbeitskleid , wie er es wohl oder übel
beim Lehrherrn gebraucht .

„ Guten Tag
"

, gaben die Mädchen den Eruh zurück .

Frau Justa schwieg und wandte sich nach dem Enkel

nicht um .
Hans Heini bemerkte es und zuckte mit der Schulter .

Die Weckerei hatte ihn geärgert . Sollte er hier noch wie
ein Schulbub gehalten sein ! Dann suchte er sein
Frühstück .

„ Gibt es hier nichts zu essen ? "
fragte er Bruna .

Sie antwortete ruhig : „ In der Küche steht es in der
Wärme .

" Aber es war ihr nicht wohl zumut bei seinem
Auftreten und Frau Justas Schweigen .

Noch immer wartete Heini auf ein Wort der Groh -

mutter ; aber sie tat , als fei er Luft . Und sie sprach auch
nicht von ihm , als er in die Küche hinauslief . Ihr
Mund hatte schmale Lippen . Da verging auch den Mäd¬

chen das Reden .

Heini nahm sich drauhen sein Frühstück . Breitspurig
sah er auf dem Taburett . Aber er machte sich nichts vor ;
er wuhte genau , dah sein Beginn auf Schönwil kein

guter war , nur kümmerte es ihn nicht . Ein Brei von
Ideen kochte in ihm : Die Zeit war vorbei , da die Alten
die Jungen knechten durften und der Herr seine Unter¬

gebenen aussog und ausnutzte . Widerstand tat not . Er
wollte schon zeigen , dah er sich nicht alles gefallen lieh !

Diefe Trotzanwandlungen vermischten sich mit einer

körperlichen Trägheit , die ihn den Weg zur Arbeit
immer und immer noch ausschieben hieh .

Einmal ging die Küchentür ein wenig auf . Bruna

schaute durch den Spalt und warnte : „ Mach vorwärts ,
Heini ! Es geht dir nicht gut , wenn der Grohvater böse
wird .

"

Heinis Gesicht färbte sich dunkel . Er setzte sich erst
recht breit hin . Aber nach einer Weile wurde ihm doch
schwül zumut , und er trollte sich nach dem Acker , wo
Obermatt ihn erwartete .

„ Kommst auch schon ? "
fragte dieser , als er anlangte .

Er stand tief im braunen Erdreich , und zwei Säcke
waren schon mit den neuen Kartoffeln gefüllt , die

morgen in die Stadt geliefert werden muhten .
„ Wo hast du dein Werkzeug ? "

erkundigte er sich
dann .

Hans Heini machte ein dummes Gesicht .

„ Willst mit den Händen graben ? "
fragte Obermatt .

Die Magd , die Stina , lachte .

„ Hörst , wie sie lacht ? "
fuhr Obermatt fort . „ Du

machst eine schlechte Figur .
"

„ Was weih ich , wo das Geschirr ist ? "
trotzte Heini .

Obermatt hielt ihm den Stiel seiner eigenen Haue
hin . „ Da ! Greif zu ! Ich will sehen , was du kannst .

"

Er selbst nahm die Haue der Stina . Dann arbeiteten

ste , der Alte mit verbissener Entschlossenheit , der Junge
mit neuem Willen zum Widerstand kämpfend .

Das war die erste Lehrstunde . Ihr folgte die lange
Reihe der andern , die härter und feindseliger waren .

Es war der letzte Versuch , dem Schönwil den rechten
Meister zu geben .

Obermatt zwang es durch , dah Hans Heini ein Früh¬
aufsteher wurde wie alle andern . Er zwang cs durch ,
dah er , zum mindesten in seiner Gegenwart , bei der Ar¬
beit aushielt . Heini muhte mit zu Markt und lernte , wie
man das Vieh prüfte , wie man feilschte , wie man beim
Einkauf scharf und streng war und anderseits dem
Käufer nur Werthaftes , das aber zum gültigen Preise ,
abgab . Als Hans Heini an einem solchen Markttag ins
Wirtshaus entwischte , holte Obermatt ihn heraus : „ Das
Wirtshaus ist deines Vaters Tod gewesen . Solange
ich lebe , sollst du mit ihm nichts zu tun haben .

"
Auf

den Tisch vom Schönwil kam kein Wein mehr . Es gab
unvergorenen Apfelsaft und Wasser von den guten
Quellen . Hans Heini entdeckte den Wein int Keller .
Dann legte der Grohvater davor ein Malerschloh .

Allmählich wurde es wieder ein Kampf , hier der
Meister und Lehrer mit dem Bewuhtsein , dah nur
Strenge und Ausdauer halfen , dort der Schüler , der
heimlich unter dem Zwang knirschte und nicht einsah ,
wozu das alles nützen sollte .

Frau Justa machte diesen Kampf mit , wie alle ihn
mitmachten . Niemand konnte sich seinem Eindruck ent¬
ziehen . Frau Justa stritt auch aus einem Nebenschau¬
platz . Sie trug im Herzen neben dem Gram um Hans
Heini die Sorge um Christli . Das Mädchen war kein
Ünband . Es trug int hübschen Gesicht ein immer bereites
Lachen . Es war ein Kobold , der mit kleinen Neckereien
das Haus in Atem hielt . Heute legte sie dem Bruder eine
lebensgrohe Puppe ins Bett und erschreckte morgen die
Bruna durch einen Überfall im dunkeln Flur . Jetzt
streute sie der Stina Zucker in die Suppe und wagte sich
morgen selbst an Frau Justa , indem sie sie heimlich mit
dem Woilknäuel am Stuhl festband , auf dem sie strickend
sah . Man hätte ihr ihre Streiche leicht verziehen , wenn
sic daneben zu etwas Richtigem nutz gewesen wäre .
Aber sie taugte zu keiner ernsten Pflicht , über alle
Mähen eitel , trat sie mit Absatzstieselchen zum Bohnen -
pflllcken an und erschien in einer Seidenblufe zum Sams¬
tagsreinemachen . Ein paarmal die Woche brannte sie
nach der Stadt durch , wo sie beim Friseur und bei der
Schneiderin endlos zu tun hatte . Sehr bald kam Frau
Justa dahinter , dah die Schuldenmacherei der beiden
Enkel , die schon an ihren Lehrorten gepflogen mcttden
und deren ganzer Umfang durch Briefe der Geldgeber
an Obermatt aufgedeckt worden war , daheim ihre Fort¬
setzung fand . Es kam zu Examen und Gericht . Die
Jungen standen vor den Alten mit trotzigen Mienen .

Hans Heini wiederholte Oftgefagtes : „ Mit nichts
kann einer nicht leben . Schließlich sind wir ja keine
Bettlerkinder .

"

Melk Obermatt zerknüllte unwillkürlich den Brief ,
den er in der Hand hielt und der von ihm die Rück¬
erstattung einer namhaften Summe forderte , die der
Enkel im Welschland entlehnt . Aber er nahm sich wie
immer zusammen . „ Wir sind Bauern und wollen nichts
anderes sein

"
, sagte er dann . „ Das Geld , das ihr selber

verdient , könnt ihr ausgeben , wie es euch beliebt . Vor¬
läufig handelt es sich aber um der Grohmutter und meine
Batzen .

"

Heini klemmte die Unterlippe zwischen die Zähne .
Dann erwiderte er : „ Das sind halt Ansichten . Ihr steht
mit den eurigen noch im vorigen Jahrhundert .

"

Nun streckte auch Christli ihr Näslein in die Luft und
hals dem Bruder mit den Worten : „ Man darf einem
doch auch etwas gönnen .

"

Die Obermatts fragten sich wieder einmal bei sich
selbst , ob sie im Unrecht seien . Es war das alte Lied
und die alte Qual . Aber der Grohvater nahm sich zu¬
sammen und sprach das aus . was ihm die strenge Ehr¬
lichkeit eingab : „ Ein alter Mensch kann die Erfahrung
seines Lebens nicht ändern . So müht ihr uns schon
nehmen wie wir sind . Was ihr schuldig seid , werden wir
bezahlen . Aber wenn es in Zukunft nicht anders wird
— es wäre nicht schön und vielleicht auch euch nicht ganz
lieb , wenn eines Tages in der Zeitung stünde : Der
Obermatt auf Schönwil haftet nicht mehr für Schulden ,
die feine Enkelkinder machen .

"

( Fortsetzung folgt .)

Per Brief , der sie endlich erreichte ,

Erzählung von Eva Weidemann .

Der junge Postbote Peter Anders stand vor der Haustür
und klingelte bei Doktor Berger im ersten Stock . Der Tiir -
ofsner surrte , der Postbote trat ins Haus . Rasche Schritte
kamen die Stufen herunter .

„ Guten Morgen , Herr Anders !" rief Otti , Doktor
Bergers Hausangestellte , schon aus dem oberen Treppen¬
absatz . „ Eibts Post für mich ? "

Peter Anders gab ihr einen Stotz Briefe , deren Adressen
sie hastig überslog . „ Nichts "

, sagte sie mit einem kleinen
Seufzer .

„ Aber , Fräulein Otti , es ist doch ein Brief und eine
Karte für Sie dabei !"

„ Ja , aber nicht das , woraus ich warte .
"

„ Worauf warten Sie denn eigentlich ? "

„ Wer wird so neugierig sein ? " rief das Mädchen und
lief ŝ on wieder die Treppe hinauf , weil die Kinder oben
nach thr riefen .

Peter Anders blickte ihr nach . Wie schlank und behende
sie war und wie nett sie aussah in ihrer blauen Ärmelschürze !
Als die Flurtür oben zuschnappte , ging er achselzuckend weiter
ins nächste Haus .

Seit einem Vierteljahr versah er seinen Dienst in diesem
Vorort . Er kannte sein Revier nun schon recht gut . Nicht nur
Stratzen , Hausnummern und Namen , sondern auch einen Teil
der Briefempfänger selber . Wenn man die Leute so tagaus ,
tagein wiedersah , fing man bald auch an , sich über den und
jenen seine Gedanken zu machen .

Und immer {reute sich Peter aus Otti Lange , die Haus¬
angestellte von Doktor Berger . Sie machte freilich schon einen
ernsteren Eindruck und konnte nicht mehr so iibermätzig jung
sein , etwa um sünsundzwanzig . Aber sie war so durch und
durch angenehm . Schon ihre Stimme , und die schönen
braunen Äugen . Peter freute sich jeden Morgen aus sie , und
wenn wirklich einmal keine Post für das Doktorhaus dabei
war , was selten vorkam , war ihm der ganze Tag verdorben .

Es hatte aber mit Otti leider einen Haken . Seit er sie
kannte , kam sie ihm nun jeden Morgen mit der ungeduldigen
Frage : „ Eibts Post für mich ? " entgegengelaufen . Und ob¬
wohl sie öfter Briese und Karten bekam , war sie jedesmal
enttäuscht . Er neckte sie daraufhin mit dem ungetreuen
Bräutigam . „ Ach was , Herr Anders !" hatte sie ihm kurz ent¬
gegnet , mar aber dabei ganz rot geworden . Es war also klar ,
datz sie einen Schatz hatte . Auf was konnte ein Mädchen auch
sonst so ungeduldig warten ?

Ärgerlich war das . Ein Glück nur — für ihn , Peter
Anders datz der Mensch ihr nicht mehr schrieb . Mit der Zeit
würde sie schon müde werden , auf ihren dummen Brief zu
warten , und dann kam die Reihe an ihn .

Peter Anders irrte sich , Otti wurde des Wartens nicht
müde . Ihr Gesicht zeigte jeden Morgen wieder den Ausdruck
von Spannung und dann Enttäuschung . Dabei merkte Peter
aber deutlich , datz ste ihn gut leiden mochte . Und nach
längerem Überlegen , fahte er den Entschluß , ihr einen Brief
zu schreiben :

„ Liebes Fräulein Otti , seit drei Monaten kenne ich Sie
und kann es einfach nicht mehr ansehen , wie Sie Ihre schöne
Zeit mit Warten zubringen . Lassen Sie den Kerl doch
laufen , der verdient Sie ja gar nicht , wenn er Sie so auf
einen Brief lauern läßt . Ich an seiner Stelle — na , ich kann
Ihnen sagen ! Erstens würde ich Ihnen mindestens jede
Woche schreiben , und dann würde ich sie nicht so bei fremden
Leuten Herumsitzen lassen , sondern würde Sie vom Fleck weg
heiraten . Denn ich habe Sie wirklich recht gern . Wenn mich
nicht alles täuscht , so haben Sie auch etwas für mich übrig .
Lassen Sie uns doch bitte zusammen am Sonntag ins Wald -
schlötzchen gehen , damit wir uns einmal aussprechen können .
Indem ich auf Ihre Zusage hoffe , bin ich in aufrichtiger Zu¬
neigung Ihr Peter Anders ."

Am nächsten Morgen , als er auf dem Amt seinen Packen
Post zugeteilt bekam sind sortierte , schmunzelte er , als ihm
sein Brief durch die Finger ging . Aber gleich darauf schmun¬
zelte er nicht mehr , sondern sein Gesicht wurde beträchtlich
lang . Es fand sich nämlich noch ein anderer Bries an Fräu¬
lein Otti , und zwar einer mit fremden Marken und mit dem
Poststempel Buenos Aires . Ein Absender war nur abge¬
kürzt angegeben .

Peter Anders hatte es heute mit seinem Rundgang sehr
eilig und hielt sich nirgends auch nur eine Sekunde länger
auf , als unbedingt nötig war . Er war sehr erregt und be¬

obachtete Otti genau , als er ihr die Post aushändigte . Wenn
ste ihm nichts sagte , ihre Miene würde ihm alles verraten .

Er hatte sich nicht getäuscht . Ottis Gesicht strahlte auf ,
als sie die ausländischen Marken erblickte . Sie vergast fast ,
ihm einen Gruh zuzurufen , so schnell lies ste mit ihrer Post
die Treppe hinaus .

Am nächsten Tage hätte sich Peter am liebsten vor einem
Wiedersehen gedrückt . Es gab aber keinen Briefkasten vor
Bergers Haus , in den er die Post hätte stecken können , und
jo blieb ihm nichts übrig , als zu klingeln . Mit sehr wider¬
streitenden Gefühlen hörte er Otti die Treppe berunterlaufen .
Was sollte er nur sagen , wenn sie jetzt von fernem Brief an¬
singe ? !

Aber Otti fing nicht an . Sie nahm die Post entgegen ,
die sie heute kaum durchsah , und blieb vor ihm stehen , als ob
sie ihm noch etwas zu sagen hätte . Auch Peter zögerte un¬
willkürlich . Otti sagte jedoch nichts . Erst als Peter an seiner
Tasche rückte , die Hand zum Grutz hob und sich zum Gehen
wandte , fragte sie leise : „ Wollen Sie mich am Sonntag um
drei abholen kommen ? "

Verblüsft wandte Peter sich um . „ Aber — der Brief ? "

fragte er .
Otti wurde sehr rot . „ Ja , baute , ich habe ihn bekommen ."

„ Nein , ich meine den anderen , den aus Amerika ."

„ Den auch "
, nickte sie . „ Und nun brauche ich nicht mehr

so daraus zu warten ."

„ Wieso — was schreibt er denn ? " stammelte Peter .

„ Mein Brüder ? Ach , er hat die Hinterlassenschaft von
meinem Onkel geordnet . Es ist ja nicht viel , was ich kriege ,
denn wir sind sieben Geschwister , aber für eine schöne Aus¬
steuer langt es allemal .“

Peter Anders nahm die Mütze ab und wischte sich über
die Stirn . Er stand noch mit ziemlich dummem Gesicht , als
er oben die Flurtür hinter Otti zuschnappen hörte , denn er
mutzte seine Gedanken erst umgewöhnen . Aber eines wurde
ihm schnell klar und erfüllte ihn mit unbändiger Freude : Otti
hatte noch keinen Bräutigam , und am Sonntag wollte sie mit
ihm ausgehen !

Pie polfa .

Kurzgeschichte von Frieda Peltz .

Marikke war mitgezogen in den Wald . Nun satz sie
neben den anderen Mädchen auf den hölzernen Bänken ,
und die Musik spielte zum Tanz . Marikke war stolzen
Gemütes . Den schönsten Burschen will ich haben ober keinen ,
dachte sic .

Die Paare tanzten , aber niemand holte Marikke . Sie
bitz an ihrem kleinen Taschentuch und wischte den Staub
von ihren blanken Schuhen . Ihr Herz klopfte unter dem
engen Mieder , datz man es auf - und abgehen sah . Schön
war Marikke , aber die Burschen schienen blind . Sie tanzten
mit ihren Mädchen und flüsterten ihnen in die Ohren .

Marikke sang in sich ein Lied , es war ein böses ,
zänkisches Lied , da kam geradewegs jemand durch den Saat
und holte sie zum Tanz . Das Mädchen sah ihn an .

Es war der Gottlieb Emmerich , Knecht bei einem
kleinen Bauern . Er hatte seinen Sonntagsanzug angezogen
und den besten Schlips angelegt . Aber der satz schief , und
Marikke sah den blanken Kragenknopf .

„ Ich tanze nicht, " sprach sie und sah zur Seite .
Da ging Gottlieb Emmerich und holte eine andere .

Marikke sah ihm nach . Er tanzte , dah sein Rock {log . Das
Mädchen kreischte , und die anderen lachten .

Gottlieb Emmerich konnte nur Polka tanzen . „ Die
Mutter hat mir das so beigebracht, " meinte er . Die
Burschen , die einen Posten mit ihm treiben wollten , be¬

stellten bei bet Musik eine Solopolka für Gottlieb Emmerich .
Gottlieb schmunzelte , zog feinen Rock zurecht und strich

sein Haar . Ich will ihnen zeigen , was Tanzen ist, dachte
er , und ging quer durch den Saal zu den kichernden
Mädchen . Die erste sagte nein und würbe babcl rot , die

zweite schien vor Lachen zu zerplatzen , die dritte , die er
fasten wollte , floh , und die vierte meinte , datz ste nicht mit
Narren tanze . So ging es fort . Die Butschen johlten , und
die Mädchen klatschten bei jedem Korb , den er sich holte .
Jedoch der gute Knecht liefe es sich nicht vetdriefeen , obwohl
die Reihe an Marikke kam . Zu mir wirb er nicht kommen ,
dachte sie . Aber sie täuschte sich . Da stand er wieder und sie
sah ihn an , sah seinen schiefen Schlips und seinen Kragen¬
knopf und sah auch fein Gesicht. Das war gut und fröhlich , j
mit weihen Zähnen und mit einem frischen Mund , mit
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Wieder einmal Haubensitzung .

) ( Johannisberg , 21 . Febr . Wie auch in anderen Rhein -
gauhohenorten näherte sich in der vergangenen Woche wäh¬
rend der Kälte das Wild bis an die Ortsgrenzen . Hier
konnte ein stark entkräftetes Reh von der Schuljugend ein¬
gefangen und dem Förster zugeführt werden .

Schneebrnch im Odenwald .

.
= Sjittij t . O . , 20 . Febr . Die starken Schneefälle haben

in den Waldungen des Odenwaldes teilweise starken Schnee¬
bruch verursacht . Zahlreiche starke Äste wurden von der
grogen

^
Schneelast gebrochen , auch Tannen sind geknickt wor -

oen . Birkenau wurden auf dem Friedhof große Ver¬
heerungen angerichtet . Ein Grabstein stürzte unter der Last
zusammen . 1

Schopenhauer -Feier .
= Frankfurt a . M ., 20 . Febr . Die Wahlheimat Arthur

^ ^ lopenhauers , Frankfurt a . M ., beging den 150 . Geburtstag
Des Philosophen in feierlicher Weise . Bei einer Morgen -
seier im Bürgersaal des Rathauses am Samstag konnte
Etadtrat Dr . Keller zahlreiche Vertreter der Partei
Wehrmacht , Reichs - und Staatsbehörden , sowie viele Ge¬
ehrte begrünen . Er entwarf dann in kurzen Zügen ein
-vild des „ Wersen von Frankfurt "

, wie er oft genannt
wurde , und würdigte die Bedeutung seines Werkes . — In
feinem 5eftDoitrag sprach der Vorsitzende der Schopenhauer -
Gesellschaft , Dr . Arthur Hübscher , über „ Die Bedeutung
Schopenhauers für unsere Zeit "

. 2m Anschluß an die
Feier wurde im Römer eine Schopenhauer - Ausstellung er¬
öffnet , die vor allem persönliche Erinnerungsstücke aus der
frankfurter Zeit des Philosophen zeigt .

Kasseler * Nachrichten ,

) ( Geisenheim , 20 . Febr . Am Donnerstag fand der Ab¬
schluß des Ausbildungslehrganges für weibliche Einsatzkräfte
im Sanitätsdienst des Deutschen Roten Kreuzes statt . Die .
Rettung ber Ausbildung hatte Dr . Neuschäfer , während Mainz und Umgebung .
Rotkreuzschwester Margarethe die praktischen Anweisungen | -------- a -
gegeben hatte . — 2n Rüdesheim hatte der Abschlußprüfung
der von Kreismedizinalrat Dr . Rordmann - Rüdesheim aus -
gebildeten Teilnehmerinnen Provinzialleiterin Abicht -
Wiesbaden beigewohnt .

Meister Gutenberg in Eltville .
Die Burg wird Gedächtnisstätte .

. Meister Johannes Gutenberg hat die letzten Jahre
seines Lebens in Eltville verbracht und ist wahrscheinlich
auch dort gestorben . Rach der Trennung Gutenbergs von
fust und Schoffer fand er in seiner Not in dem Mainzer
Juristen Dr . Humery einen neuen Gönner , der ihm die Ein¬
richtung einer neuen Druckerei ermöglichte . Mit dieser Ein -
^ chfung druckte Gutenberg 1460 in Mainz das Buch
„ Catholicon ‘ ein mit einer Grammatik verbundenes Wörter¬
buch des Johannes Balbus de 2anua , ein Buch , das 373
-blätter von je 66 Zeilen umfaßte .

W Jahre später , 1465 , finden wir Gutenberg in
J ;- Sein Vetter Jakob von Sorgenloch war dort

mit Else Vechtermüntze verheiratet . 2n Mainz hatte Guten -
verg nur Undank erfahren , das mag der Grund gewesen
sein , daß er sich nach Eltville zu seinem Vetter wandte und
mir dessen Schwiegervater Verbindungen anknüpfte , die zumBetrieb einer Druckwerkstätte geführt haben müssen . Es handelt
stch dabei um die Druckereieinrichtung , die Gutenberg in
Mainz mit Hilfe des Dr . Humery geschaffen hatte . Auf eine
"del ;.a,n. ‘ .aliun9 der Brüder Vechtermüntze darf man es auch
zurucksuhren , daß der Mainzer Kurfürst Adolf von
Nassau , dessen Residenz di - Eltvillcr Burg war , am
lo . Januar 1465 zu Eltville Gutenberg im Grafensaal der
< >urg zum Hofdienstmann ernannte und ihm eine Rente auf
Lebenszeit auswarf . Gutenberg hat nun in der Folgezeit
in Eltville eifrig gearbeitet , denn bereits 1467 erscheint in
bet Druckerei der Brüder Vechtermüntze das „ Vocabularium
ex quo

"
. Am Schluffe sind Drucker und Druckort Eltville ge¬nannt . Von diesem bedeutenden Frühwerk der deutschen

Druckkunst existieren noch sechs Exemplare . Ein Blatt aus
dem Exemplar , das sich in einer Leipziger Privatfammlung
befindet , ist im Besitz der Stadt Eltville . Es ist nun ein¬
wandfrei erwiesen , daß zum Druck dieses Vocabulariums die
gleichen Typen verwandt wurden , wie die zum Druck des
„ Catholicon "

. Damit steht auch die Beteiligung Gutenbergs- n der Eltviller Druckerei außer Zweifel . Der Frankfurter
Druckereibesitzer Hans Schäfer hat in einer lesenswerten
vchrift die Zusammenhänge fachkritisch untersucht und dar -
gestellt .

Eltville besitzt in der Burg die einzige bis auf den
heutigen Tag unverändert erhaltene Stätte aus dem Leben
und Wirken Gutenbergs . Der Erafensaal , in dem die Er -
nennung Gutenbergs zum Hofdienstmann erfolgte , befindet
sich heute noch in dem gleichen Zustand wie vor 500 Jahren .

Alle diese Gründe haben Stadt und Burgverein bewogen
iie Burg Eltville zu einer Gutenberg - Gedächtnis -
ftatte auszugestalten . Zunächst wurden die erforderlichen
Erhaltungsarbeiten ausgcsührt . Einige Räume der Burg ,? }e früher Verwaltungszwecken dienten , sind bereits in ihren
ulten Zustand versetzt worden .

Eltville wird die Stadt der Rosen genannt . Davon soll»uch die Burg in ihrem neuen Gewand ein lebendiges
geugnis ablegen . Es ist geplant , die Burg mit einer Rosen -
Ml - zu umgeben und so daß Kulturdenkmal auch zu einem-laturdenkmal zu machen . TausendevonRosen werden' ° nn in jedem Jahr zum Namenstag des Meisters , zum
Johannistag int Juni , aufblühen . In der Burg werden die
Mtviller Druck -Zeugnisse Gutenbergs zu sehen sein , sowie
^ rrvolle Gutenberg - Erinnerungen . Da es jetzt dem Vor -

rx
® 1, ! ber originellsten Veranstaltungen der ganzen

Fastnacht ist die Haubensitzung des Mainzer Karneval -
Klubs . Es ist die Herrensitzung , in der die Männer in
Schlafhauben erscheinen und „ Büscher

"
angeredet werden .

Die Komiteemitglieder tragen außer der Haube noch eine
Nachtiacke und heißen Klatschbasen , der Präsident Ober -
klatschbafe , der Protokoller Schwätzer - Klatschbase . Auch in
diesem Jahre sorgte das besondere Gepräge der Hauben -
fttzung von vornherein für eine glänzende Stimmung der
beim Kerzenschein der Eröffnung harrenden Männer unter
der Haube . Mit besonderer Freude wurde die Anwesenheit
Sr . Tollitat Prinz Martin I . ausgenommen , dem die
Komiteehaube verliehen wurde . Als Ehrengäste konnte
Prastdent Wucher neben dem Vertreter der Stadtverwal¬
tung , Dr . Sallier Mitglieder der Eaupropagandaleitung und
Herren von der Deutschen Weinbauwerbung aus Berlin und
Frankfurt a . M . begrüßen . Auch die Anwesenheit des Stadt¬
kommandanten von Mainz , Oberst Meyer , wurde mit stür¬
mischem Beifall zur Kenntnis genommen . Treffsichere

Büttenreden trugen dazu Bei , die vom Einzug des Komitees
an fabelhafte Stimmung noch zu steigern und bis weit nach
Mitternacht wachzuhalten .

Jetzt Schaufenstereinbruch in Kassel .

, , — Kassel , 20 . Febr . In den frühen Morgenstunden
haben Einbrecher das Drahtgitter vor den Schaufenster -
scheiben eines Uhren - und Goldwarengeschäftes in der
Kölnischen Straße durchgeschnitten und mit einem um -
midelten Stein zwei große Löcher in die Scheibe geschlagen .
Da sie bei ihrer Arbeit nicht gestört wurden , konnten si -
reiche Beute machen . Nach vorläufigen Schätzungen be -

Wert der gestohlenen lckhren und Eoldwaren
auf 4000 RM .

Nus dem Odenwald .

Hns
‘

im . Handelsregister A beim Amtsgericht Eltvillel' " d folgende yirmtn als erloschen eingetragen worden -
Koch u Rose , Armaturen, ' A . Zipp ; Helmrich u Suretb

August Haenchen ; Franz Kett , Zementwaren -
'

r ? 1^ ’ y15 J^ ttenne > Wwe . , Filiale Eltville - ArthurStuckart, - Gebr . Hindrichs ; Johann Becker .
' 9

Rheinganer Männergesangvereine feiern Jubiläen .
) ( Eltville , 21 . Febr . Im Jahre 1938 begeht aus derRhelngauer Sängerschaft der MGV . „ Cäcilia "

Geisen -
,? m ^ 0 . Juli sein 90jähriges Bestehen . MGV

“ 1 V ®
s « n blickt am 27 . Mai auf 60 und

e?AhFzu ?ück
Rauenthal am 11 . Juli auf 30 Ver -

» Eanz Ostrich unter einer Kapp ."

im ^ ^ rich . ,21 . Febr . Sein zehnjähriges Bestehen feierteim Rahmen einer alle Erwartungen übersteigenden Jnbi -

x & n9öftri $ er Karneval - Verein . Es
* dabei nichts was nicht zur Verwirklichung des Leit -
unt/r » in ! 1 ^ sjaörtgen Östlicher Fastnacht „ Ganz Ostrich
e ! *

1 JrUleiLÄap« ?t . $,atte beitragen können . Bürgermeister
X ? , -S ^ ter J ^ ein !Lau ': r würzte seine Glückwunsch - in
nhümiHlr ? 61! . Keeisoberinspektor Urban - Rüdesh - im
Mmi ltc

,
dem Jubelverein , der sich um den „ gerneind -

xÄ xltf | Ort unbestrittene Verdienste erworben
M dre Glückwünsche von Landrat Thöne - Rüdesheirn . Als
Gaste wirkten bei der Sitzung Mitglieder der Tanzschule
Si , ,! ,

S ! nLCt ( Mainz ) mit und errangen mit ihren
Darbietungen dankbaren Beifall .

) ( ^ erwalluf , 20 . Febr . Mit einer wirklich zündenden I
und einschlagenden Fremdensitzung überraschten am Samstagö ‘e Mgen ÄarneDaIiften unter dem Zepter von Keller !
meister Willi Burkhardt ihre zahlreichen Besucher .

K Erbach , 21 . Febr . Sein 87 . Lebensjahr vollendete
am Montag Winzer Anton Gürn er . Ebenfalls 87 Jahre
ah wird Frau Elisabeth R a s ch i , geb . Dinger , am 23 . Febr .

. ) ( Estrich , 20 . Febr . Der Lstticher Karneval - Verein
zeigte am Sonntagnachmittag in einer Jubiläumssitzung
eine Fülle Rheinganer Humors und hatte vor überbesetztem
Hause einen Bombenerfolg . — Die Eheleute Willi Claudy
naben zu unbekannten Preisen das Anwesen der Geschwister
Ragler in der Hindenburgstraße erworben .

Die Burg Eltville — erzbischöfliche Residenz
äut Zeit der Kurfürsten von Mainz — auf der
Gutenberg die letzten Jahre seines Lebens

verbrachte .

( Aufnahme : A . Steuer . )

ft <inbsmitglteb des Burgvcreins , Hans Schäfer , gelungen
i |t eine Seite des „ Catholicon "

zu erwerben , wird es mög -
lich fein , Originalseiten des „ Catholicon " und des
„ Vocabulariums " nebeneinander in Eltville zu sehen , so daß
feder Beschauer feststellen kann , daß beide Werke mit den
gleichen Typen gedruckt wurden . 1940 , bei der großen 500 -
Jahrseier der Erfindung der Buchdruckerkunst , wird auch
Eltville als die Lebens - und Wirkensstätte des Meisters
feinen Platz im Rahmen ber Feiern erhalten . Ein Tag der
^ eierlichkeireii ist für Eltville freigehalten unb wirb hier
murbig an der bann völlig hergerichtctm Gedächtnisstätte
begangen werden .

_________ __
Nr . 44 . Seite 13 .

Rhein und Nipser .

Traben - Trarbach verleiht Werner Veumelbura
das Ehrenbürgerrecht .

Traben -Trarbach , 21 . Febr . Die Ratsherren derTraben -Trarbach haben beschlossen , dem Dichter
hF»nr! Crs

®
eumr ^ Urff jn dankbarer Anerkennung der Ver -

dlenste , die er sich um das deutsche Volk unb um fein » fieimat
f,at ’ Ehrenbürgerrecht ber Stabt Traben -

Trarbach zu verleihen Die Kirchgaffe im Stabtteil Trar -
£ ?& ? » ■

3B
*

ner - ® eumeI6urg seine Jugend verlebt ha :fuhrt fetzt bie Bezeichnung Veumelburg - Easse Eleichieitiaellt bte Stabt alljährlich ber DAF . ür bie beten
I tm Reichsberufswettkampf fünf Vuchpreife als

”ures?erIf^ unoeI6UrS=Spenbe Ber 6taBt Traben - Trarbach "

I Lahn und Westerwald .

Vorgeschichtliche Ausgrabungen beim Bau der Reichs -
Autobahn im Westerwald .

im » l/r ^ wied , 21 . Febr Beim Bau der Reichs - Autobahn
.bes Kreifes Neuwied wurden auf dem Wester¬wald bei Giershofen , Bonefeld und Großmaischeid zahlreich -

sehr wichtige Funde gemacht , über die jetzt gelegentlich eines! Vortrages der Erabungsleiter von Giershofen , Hans Hofer
nähere Angaben machte . Geradedas Gebiet des Kreifes Neuwied im vorderen Westerwald

zwifchen dem Kreis Altenkirchen und Hessen - Nassau galt bis -
heer als zundleer . Jüngere Funde zeigten jedoch , daß schonin der mittleren Steinzeit Menschen in diesem Raum
wohnten , was man bisher im mittelrheinischen Gebiet nichtk° u " te . Bei den letzten Ausgrabungen bei Giershofen wur¬den Grabhügel mit Jnnenbau aus Holz aus dem Beginnber Bronzezeit um 1800 vor ber Zeitwende freigelegt Bei

Toten fand man Bronzedolche . Ein etwas jüngerer
Giabhugel , den man bei Bonefelb burch die Reichs - Äuto -
bahn anschnitt , führte ebenfalls in diese Zeit , während an
oer Straße bei Großmaischeid Scherben aus der Hunsrück -
üiMiiltiit ( 850 bis 500 v . Ehr .) aufgedeckt wurden die
wahrscheinlich von einer Siedlung stammen . Durch sie wird
belegt daß der germanisch - keltische Stamm , den man unter
dem Namen Cleverer kennt , nicht nur das Rheintal
EMl , Hunsrück und -taunus , sondern auch den Westerwald
dicht besiedelte . Aus der Zeit kurz vor der Zeitenwende er¬
gaben sich bei Giershofen Reste eines germanischen
Dorfe s , das mit Menschen aus dem Stamm der Ubier be¬
wohnt war Sie beweisen , daß die Besitzergreifung des west¬
lichen Westerwaldes durch die ursprünglich viele Jahr¬
tausende früher von Norddeutschland über Westfalen und
den Niederrhein in die Rheinprooinz eingedrungenen ger¬
manischen Stamme damals bereits vollzogen war .

Mus Hessen .

r . -^ Rüsselsheim , 21 . Febr . Die von der Straße Rüssels¬
heim — Raunheim nach Hochheim — Flörsheim über den Main
ziehende Opel - Brücke ist jetzt für Lastkraftwagen über

o ? ? nnen gesperrt worden . Der Verkehr der schweren
Lastkraftwagen wickelt sich nunmehr über die Auto -
umgehungsstratze und die Reichsautobahn ab .

Frankfurter Nachrichten .

Taunus und Main ,

ber , wie auch früher , Wagen der handwerklWen Veru s -

S ? <
° n ? etn ? ^ ug teilnehmen . - Das SchuhmaL-

e tofn-nte am 18 - Februar sein 100jährigesEefchastsiubilaum feiern . — Der Schützenverein bielt

^ rrfMlaIßI ^ " fthauses „ Zum Weidenhof " unter dem

BalHtB
’’6Ut aI [eroe9e

‘
feinen diesjährigen Masken -

die lÄt »
“ ’ Sonntag , 20 . Februar , feiertenEheleute Theodor Seibel und Frau Moria aebHachenberg , das Fest der silbernen Hochzeit .

' 9

. . w-. 1 * T -> 20 . Febr . Am Samstag wurde decc £Ke Maskenball im Saalbau „ Taunus "
von

^
dem Verein

bmtotVhiV tU„ nxb e ‘‘
whs ^ ar!ten - ® Hte Faschingsstimmungyerrfchte bis in die Aiorgenstunden .

1 9r^ rT9̂
r ^ nsabt <r2r 9,c.

6r - 2n den Ruhestand tritt am
^ ° t ^ eldtener H . Chr . Hörner nach 42jüh -

nger Tätigkeit in unserer Gemeinde . Für die Seubeiefeunn
bieier Stelle haben sich bereits mehrere

^
Einwohn ! r au? de ?

Bürgermeisterei gemeldet . — Am Montag konnte unserEl
.nwoh .ner H . Seibel ( Siedlung ) auf eine 25fäb ?iae

M^ Elt bei ber Portlanb - Zement - AE . Dyckerhoff Zurück !
Ehrungen wurden dem Jubilar zuteil .Der Maskenball des MEV . „ Konkordia " war sehr

M » sBC|•U&t - U£ B eincn flotten Verlauf . Es wurden
Sana rtrld' 0^ CnnT

® to59rn aIs Ungarmäbel Irma
1 - Bfcet Auguste Kern unb als WinzermädelElfe Roll . Sion überreichte ihnen wertvolle Preise .

Mus dem Rheingau ,

Eltviller Nachrichten .

;
21 . Febr . In der Schwalbacher Straße kam

ein Kraftradfahrer vor einem Lastkraftwagen durch starkes
3U ^ a L

-
Der Lastwagen konnte sofort zum Stehen

^ /
-lcht werden , fo daß ein größeres Unglück vermieden

tonnte . — Die Ortswartung der NSG . „ Kraft durch
Freude fuhrt wahrend der Sommermonate in der Eltviller
Diurg ^

im log . „ Zwinger "
unmittelbar neben dem Leinpfad

das Stuck vom rheinischen Räuberschelm „ Schinderhanncs "
lur die „ Äbtf . - Urlauber des Kreises Rheingau/St . Eoars -
d ° " len auf . Die Spieler und Spielerinnen — ungefähr80 bis 90 an der Zahl — find sämtlich Eltviller und Elt -
villennnen . — Die Kleinkaliber - Schützen unter der Führung
Mit ihrem Vorsitzenden Dr . Karl Becker hielten im Schützen -
letm ,,Eintracht " am Samstag eine urgemütliche tarne «
valistuche Sitzung unter dem Leitwort „ Auf ber Alm " ab . —
2) ie Turngemeinbe 1846 ( E . V .) war am Sonntagabend im
„ Deutschen Haus " bei einem Maskenball in frohem Kreise
iprcr zahlreichen Freunde vereint . Die Beiden Veranstal¬
tungen waren gut Besucht . — Im „ Taunus "

hielt die SA .-
Reserve mit ihren Familien einen Karneoalsabend ab . —
Em gutbesuchter Hausmaskenball fand im Saalbau Höltgen
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Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

jeFrankfurt a . M ., 21 . Febr . Es notierten ( (Setreibe

band ,
19. Febr . 1938

Von den Heutigen Börsen .

Steuergiatscheine .

des Wiesbadener TagblallsKursbericht
21. 2 . 3819. 2 . 38n9 . 2. 38121. 2. 38

Rhein - Main - Börse

133

122 -50 123 .50

1 . 075110
148 . 50 147 .25

Konserven Braun 98 .25 98 .25

230 .

100
229 . 50 229 .25

141 25

Riebeck Montan . 115 .50
152 . 50 152 25

161
161

203 —
142 — W/ .

W/ .
* /•*/•
41/,0/.
41/,°/o

4*/■•/.
41/// ,
W/o
41/,*/*
4*/ •*/•
4l/i */*

Nordw . Kraft
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

140
145 25

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriitgieß .Stempe .
Schuckert & Co .
Siemens & Halske .

Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

102 .— 102 .—
108 . 50 158 50
132 40 132 .55

Industrie
Akkumulatoren

Verk . - Untern .
Hapag . . . .
Nordlloyd . . .

Siemens -Reininger 150 .25 150 .25
Süddeutsch . Zucker 210 — j --

Rütgerswerke .
Salzdetfurth .

Feinmechan .Jet ter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . .
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B.
Knorr Heilbronn .

110
145 .
245

160 .25
161 -

145 —
245 -

Banken
A. D Creditaastalt
D . Eff - u .W .-Bank
Frankl . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

fchäftsji . ^ . . .
zugenommen und mit 800 Anträgen . .
stark erhöhte Antragsziffer noch übertroffen . Die Gesamt¬
zahl der seit Gründung des Verbandes im November 1933

eingegangenen Kreditgesuche ist damit auf 2743 Stück über

mehr als 8 Mill . RM . angewachsen .

Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokum . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

* Lindes Eismaschinen AG -, Wiesbaden . Die Tochter -

lesellschaft der Lindes Eismaschinen AG ., die Werkzeug -

naschinenfirma Marx und Traube , hat den Firmen¬
namen „ Matra - Werke GmbH .. Frankfurt a . M .

angenommen und die Erhöhung des Stammkapitals um

300 000 auf 500 000 RM . durckgeführt . Die Einlage auf das

erhöhte Stammkapital erfolgte durch Einbringung von

300 000 RM . Forderungen der Gesellschaft für Lrndes Eis¬

maschinen AG . in Wiesbaden .

Die Darmstädter Volksbank e . E . m . b . H .,
Darmstadt , erhöht die Dividendenzahlung für 1937 um %

auf 4 % % . Der Umsatz hat sich um 24 % erhöht .

400 . 25 100 .25
100 25 100 .25

203 —
142 —

„ ll
., 6,7
12, 13

4-5
„ Li .

G.-Kom . l
„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

Renten
5e/*Reichsan ). v . 27
51/,0/, Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes . ;

4l/, •/ .....
41/1e/eN.Lb Gold
4V/o , > ..

RtidiswinterhÜfclottmf
Sofortiger Gemiuneiiisdieid

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

Vier Jahre Caranticverband .

Moenus ..... ; — .— • — .
Motoren Darmstadt 117 .25 117 .25
Ncckarw . Eßlingen 118 .25 119 -

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

l . G. Farben -Bonds

Ziehung
V 30JHW & 8

Serienwagen hergestellt werden , d . h . auch je geringer die

Zahl der verschiedenen Typen ist , desto billiger können Ersatz¬
teile hergestellt und dem Käufer angeboten werden . Die in

Aussicht stehende Reichsgaragenordnung wird den Bau von

Garagen erleichtern , damit das Wohnproblem des Autos

lösen und eine Herabsetzung der Mieten ermöglichen . Richt
zuletzt bringt auch der planvolle Ausbau des deutschen Auto¬

bahnnetzes eine Verringerung der Fahrtkosten wegen der

geringeren Abnutzung des Wagens mit sich .

Stetiges Anwachsen der Spareinlagen .

Ende Januar d . I . machte der Gcsamtbestand an Spar¬
einlagen bei den deutschen Sparkassen 16,2 Milliarden RM .
aus . Der Zuwachs gegenüber dem gleichen Zeitpunkt des

Vorjahres beträgt 1,6 Milliarden RM . Anfang des Jahres
1934 war die Schrumpfung des Spareinlagenbestandes
wieder ausgeglichen , die sich

'
zunächst im Anschluss an den

Ausbruch der Kreditkrisis im Juli 1931 eingestellt hatte . Von

Anfang 1934 bis Anfang 1938 hat sich der Einlagenbcstand
von rund 11 auf 16 , also um volle 5 Milliarden RM . erhöht .
Der durchschnittliche Zuwachs innerhalb dieses Vicrjahres -

zeitraumes macht mithin etwa 1 % Milliarde RM . jährlich
aus — ein erfreulicher Beweis für die Sparkraft des

deutschen Volkes .

Erhöhte Durchschnittsdividenden .

Mit Anhalten der industriellen Vollbeschäftigmig haben
sich auch die Durchschnittsdividenden der Aktiengesellschaften
int Jahre 1937 weiter erhöht . Einmal hat eine weitere Zahl
von Gesellschaften die bisher unterbliebene Dividenden¬

ausschüttung wieder aufgenommen , und zweitens wurden

auch bisher niedrigere Dividenden erhöht . An der Berliner

Börse z . B . hat sich die Zahl der dividendenlosen Aktien von
92 auf 74 verringert . Weniger als 5 % Dividende bringen
nur noch 80 Aktien gegenüber 92 vor Jahresfrist . Dadurch
hat sich die Durchschnittsdividende der Berliner Börse von

5,17 % auf 5,7 % erhöht . Wenn man bedenkt , daß der Saiz
1933 noch 3,27 % betragen hat , so kommt in dieser Steigerung
die wiedergewonnene Wirtschaftlichkeit der Unternehmen
klar zum Ausdruck .

Die Auto -Haltung wird noch billiger .

In den letzten zehn Jahren sind die Haltungskosten für
den Kleinwagen um die Hälfte gesunken . Trotzdem ist auch

heute noch das Auto für breite Schichten zu teuer . Viele

glauben , eine bedeutende Verminderung dieser Kosten sei in

Zukunft kaum noch zu erwarten . Gerade in diesen Tagen

ist mit der Ermäßigung der Versicherungskosten für Kraft¬

fahrzeuge diese Meinung Lügen gestraft worden . Die plan¬
volle Motorisierung des deutschen Volkes wird sogar mit

Sicherheit in den kommenden Jahren eine weitere Senkung
der Haltungskosten für das Auto mit sich bringen . Je mehr

41/. ,/ «N . Lb .Gold 3
8, 9,10

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L - .

, , „ Vers .
Mannheimer Vers . .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Zahl der Postscheckkonten ist im Januar um
3650 Konten auf 1123 022 gestiegen . Auf diesen Konten

wurden bei 76,4 Millionen Buchungen 14 433 Mill . RM . um -

gesetzt ; davon sind 12 477 Mill . RM . oder 86,4 % bargeldlos

beglichen worden . Das Guthaben auf den Postscheckkonten
betrug am Monatsende 744,1 Mill . RM ., im Monatsdurch -

chnitt 796,1 Mill . RM .
Soeben wurde die Deutsch - Abessinische Han¬

delsgesellschaft mit dem Sitz in Frankfurt a . M .
nit einem vorläufigen Stammkapital von 20 OÖO RM . er¬

richtet . Sie dient der Durchführung und Vermittlung von

Geschäften , die sich aus den Wirtschaftsbeziehungen zwischen
>em Deutschen Reich und dem Italienischen Imperium , ins¬

besondere Abessinien ergeben .

Für 1937 weist die Preußische Landespfand¬
brief a n st a l t einen Reingewinn von 2,93 ( 2,64 ) Mill .
K 'JJZ. aus . Das Grundkapital , das zu 95 % in Händen des

preußischen Staates ist , wird mit wieder 4 % verzinst , 0,50

Mill . RM werden oorgetragcn . Für 1938 rechnet die Anstalt
nit einer Belebung ihrer Beleihungstätigkeit , sie hat bereits

knde 1937 in erheülichem Umfange Darlehenszusagen erteilt .

124 - 124 —
13a — 139 -
112 .25 112 .37

Bei dem Rhein - Mainischen Earantieoer -
'

. Frankfurt a . M .. hat im verflossenen vierten Ee -

ahr die Zahl der eingereichten Kreditanträge weiter

mmen und mit 800 Anträgen die schon im Vorjahr Brief
12 . 73

0 .657
42 .10

0 -145
3 . 053

55 .48
47 10
12 .43
68 .27

5 .495
8 . 153
2 .357

138 .58
15 .44
55 .58
13 . 11

0 .725
5 .706
2 .480

49 .20
* «. .02
62 .44
49 .05
47 . 10
11 .285

64W1
57 .54

8 . 709
1 . 982

Ti 51
2 .479

Buna als Schuhsohle .

Leder steht uns in Deutschland nicht in unbeschränkten
Mengen zur Verfügung . 1937 mußten wir für 191 Mill . RM .
Felle und Häute und für 32 Mill . RM . Leder einführen .
Deshalb ist es nötig , Leder einzusparen . Beim Zuschneiden
von Schuhen und anderen Lederwaren gibt es Lederabfälle .
Die ersten Versuche , Leder zu ersparen , gingen daher davon
aus , diese Abfälle wirtschaftlich zu verwerten . Das ist schon
vor mehr als zehn Jahren gelungen . Heute verarbeiten viele

deutsche Schuhfabriken , für Hinter - und Vorderkappen , vor
allem aber für Brandsohlen einen Werkstoff , der sich aus
Lederabfällen und Zellstofserzeugnissen zusammensetzt , die

durch Gummimilch gebunden sind . Dieser Werkstoff ist unter
vielen Namen im Handel und hat sich gut durchsetzen können .
Statt der deoisenfressenden Gummimilch werden jetzt schon
Kunstharze oder flüssiges Buna als Bindemittel verwandt .
Buna ist auch die Grundlage für eine aus deutschem Material

hergestellte Gummisohle . Sic kommt der Sohle aus Natur¬

gummi an Haltbarkeit durchaus gleich . Bisher ist einer

Fabrik für ihr Erzeugnis der Verkauf gestattet . Andere

Fabriken machen noch Versuche . Der Verkauf der neuen

Erzeugnisse ist an eine Zulassung gebunden , damit nicht aus
der Suche nach Ersparnis bei einem Rohstoff andere Roh¬

stoffe vergeudet werden . Für das Oberleder ist in letzter
Zeit im Fischleder , dessen Herstellung jetzt schon in fünf

Fabriken erfolgt , ein neuer Werkstoff entstanden , desien An -

wendungsmoglrchkeiten sich noch nicht absehen lassen . Für
den Sommerschuh werden Tcxtilftoffe als „ Oberleder " noch
sehr viel mehr verarbeitet werden . Sie geben besonders für
den Damenschuh ungeahnte Farben - und Forinmöglichkeiten ,
die in Amerika schon sehr vielfältig ausgenutzt werden .

Berlin , 22 . Febr . ( FM .) Tendenz : Aktien ruhig
und wenig verändert . Renten gefragt . Nach
den Ansätzen einer leichten Belebung , die das gestrige Ge¬

schäft am Aktienmarkt mit sich gebracht hatte , zeigte sich heute

entgegen den morgens gehegten Erwartungen nur geringe

Unternehmungslust . Das Publikum war weiter mit nur sehr

bescheidenen Aufträgen vertreten , so daß auch der berufs¬

mäßige Handel stärkere Zurückhaltung beobachtete . Da es

auch an Abgaben nennenswerten Umfanges fehlte , hielten

sich die Kursschwankungen in engen Grenzen . Unverkennbar

war ein freundlicher Grundton , zumal sich auch an den aus¬

ländischen Börsen immer stärker die Auffassung durchzusetzen

scheint daß mit der Rede des Führers am Sonntag ein

wesentlicher Schritt auf dem Wege zur Befriedung der

weltpolitischen Lage getan wurde . Am Montanmarkt hatte

nur Mannesmann mit einer Einbuße von % % eine nennens¬

werte Veränderung aufzuweisen . Braunkohlenwerte waren

bis auf wenige Ausnahmen gestrichen , Jlse -Genußscheine ge¬

wannen 1 % . Von Kaliaktien ermäßigten sich Wintershall

um 1 % % . 3m gleichen Ausmaß stiegen von Heyden , wahrend

Farben unverändert 160 % notierten . Einiges Anlagernteresie

zeigte sich für Versorgungswerte , von denen nur Elektrische

Werke Schlesien und Dessauer Gas bei Zufallsangebot je

% % verloren . Von Elektrowerten sind Schuckert mit minus

1 % und AEG . mit minus % % , von Gummi - und Linoleum¬

aktien dagegen Conti - Gummi und Deutsche Linoleum mit

je plus zu erwähnen . Am Maschinenbauaktienmarkt

war nach den vorangegangenen Käufen offenbar Rea¬

lisationsbedürfnis vorhanden , Demag unb ' Rheininctall -

Tonne , alles übrige je 100 kg ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 211 ,
( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 . Roggen ( R 12 ) 193 ,
<R 15 ) 196 , ( R 18 ) 200 , ( R 19 ) 202 Großhandelspreise der

Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — , Futter -

Hafer - . Weizenmehl ( SB 13 ) 29 .40 , ( W 16 ) 29 .50 , (SB 19 )
29 .50 , ( SB 20 ) 29 .85 , Roggenmehl , Type 1150 ( R 12 ) 22 .45 ,
( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM .

Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizenkleie ( SB 13 )
10 .75 , ( SB 16 ) 10 .90 , ( SB 19 ) 11 .10 , ( SB 20 ) 11 .20 , Roggen¬
kleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50

Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot — , Palm¬

kuchen — , Erdnußkuchen — , Treber , getr . 14 .00 Höchstpreis
ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu — , Stroh — .

Borsig gaben je % % her . Von Metallwerten ermäßigten

sich Deutscher Eisenhandel auf ein Angebot von nur 4000 t

RM . um 1 % , von sonstigen Papieren Südd . Zucker bei

einem Angebot von nur 2000 RM . ebenfalls um 1 % . Ve -

festigt waren andererseits Bremer Wolle um 1 % und Stetig z
um 1 % % . Arn variablen Rentenmarkt setzten Reichsaltbesitz ;

ihren Anstieg weiter um 30 Pf . auf 133 fort . Die Kommu - .
nalunischuldungsanleihc stellte sich auf 95,80 ( 95,75 ) . Reichs - .
bahnvorzüge erhöhten sich um % % auf 130 % . Tagesgeld
2 % bis 2 % % . Pfund 12,42 , Dollar 2,47 % , Franken 8,13 % . 1

Frankfurt a . M ., 22 . Febr . ( Drahtmeldung .) Tendenz : j
Renten fest , Aktien sehr still . Während der ;

Rentenmarkt in weiterhin sehr fester Haltung verkehrte und =

in den variablen Werten lebhaftere Umsätze aufwies , wobei ;

sich Reichsaltbesitz auf 133 ( 132 % ) , Kommunalumschuldung

auf 95,85 ( 95,75 ) , und 4 % ige Rentenbank - Ablosung auf

94,90 ( 94,80 ) erhöhten , lagen die Aktienmärkte wieder über -

aus still . Die Kursentwicklung war nicht ganz einheitlich ,
im Verlaufe aber infolge der Geschäftsstille vorwiegend ;
etwas schwächet . Die Veränderungen hielten sich meist unter j

1 % . überwiegend rückläufig waren Montan - , Maschinen - i

und Verkehrswette , auch Elektroaktien und chemische Papiere i

bröckelten etwas ab . Mäßige Erhöhungen ergaben sich für

Reichsbank , Adletwetke Kleyet und Eesfütel . Erhöhtes ;

Interesse verblieb für Grotzbankaktien . Am Pfandbriefmarkt
wurden Eoldpfandbtiefe bei unoeränberten Kursen größten - j
teils wieder repartiert . Im übrigen zeigten bie festverzins - \
lichen Werte bei sehr ruhigem Geschäft kaum Vetändetungen .

Tagesgelb 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berliner 1
Banken
Bank .Brauindust .
Berliner Hdls, -Ges .
Com .-u . Priv .-Bank
Deutsche Bank . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motores -W .
Bem berg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag ......
Dt . Atl . -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl
Dt . Linoleum . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief . -Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges .
[Ise Bergbau . . .

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bem berg . . . .
Brown ,Boveri & Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtseh .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer . -Ges .
Elekt .Lichtu .Kraft
Eschweiler . . . .
E (Hinter Maschinen
Faber & Schleicher ।- - - i . cn ~
l . G. Farbenindust . >161 .- H60 75

138 75 138 .75
— 143 .75

122 - 122 .25
19 13 ---

112 75 112 50
181 — 181 —
134 — 1134 .50

95 .75 ; 95 75
92 .— 92 25

114 .50 114 63

146 75 141 2̂5

^ /. Schutzgebiet . 13 1175 11 .75
41/? /owiabsLv -28 99 .25 99 .2 .

Pr .L .Pibr . 19 — 100 -
4' /, •/. . ■■ 10 — -- --
4' 1,*1. , .. 21

. . Kom . 21, — . — ! —.—

Dienstag , 22 . Februar 1938 .

tandwlrischafl

Banken und Börsen

Verk . - Untern .
AG . für Verkehrs « .
A.Lokalb . u .Krft ” .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordlloyd . . .

112 .25 112 .25
179 — 179 -
214 .- 214 50

Berlin , 21 . Februar . DNB .-TelegrapMsche Auszahlungen ;
- - - — 21. Febr . 1938

Geld Brief Geld

Aegypten . . . . . 1 ägypt £ 12 .770 12 .7 12 .70
Argentinien • . . 1 Pap .-Peso 0 .653 0 .6x5 0 . 653
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .99 42 .083 42 .02
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 143 0 . 147 0 . 143
Bulgarien . . . . . . 100 I ^ va 3 .047 3 084 3 .047
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .36 55 .475 55 .36
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .00 47 . 159 47 .00
England . . . . . 1 £ Sterling 12 40 12 .448 12 -40
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .30 68 .256 68 . 13
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .485 5 .484 5 .485
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 8 . 132 8 . 157 8 . 137
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .36 2 .353
Holland . . . . . . 100 Gulden 138 30 138 .537 138 .30
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials 15 .40 15 .4 0 15 .40
Island ..... 100 isländ . Kr . 55 .46 55 .5 55 46
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09
Japan ..... . . . . 1 Yen 0 723 0 .72 0 .723
Jugoslawien . . 100 Dinar 5 . 694 5 .70 5 .694
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 472 2 .47 2 .476
Lettland . . . . . . . 100 Lats 49 .10 49 .205 49 . 10
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .94
Norwegen . . . . . 100 Kronen 6 <- .33 62 .44 62 .32
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95
Polen ..... . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 265 11 .28 11 .265
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .89 64 .01 63 .89
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 57 41 57 .53 57 .42
Spanien . . . . . . . 100 Pes . — .- —.—
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .691 S .70 8 .691
Türkei ..... . . . 1 türk . £ 1 . 978 1 .981 1 .978
Ungarn . . . . . . 100 Peugo — — — 9 —.—
Uruguav . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 139 1 . 142 1 .149
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 471 2 .472 2 .475

119. 2 38 |21. 2 SS 119. 2. 38 21. 2i 38

. . 1934 103 75 ..... 1937 115 .75 —- ——

. . 1935 107 .75 : — ....... 1938 119 .13 119 . 13

. . 1936 1111 .751 — Verreohn .-Kurs 111 .60 —. —

ks. 2. 38 21. 2. 38 IS. 2. 38 21. 2. 38

119 25 119 50 Ilse Genussch . . . 133 . 13 134 .63
141 . 75 Kalichemie . . . __ __

130 - 130 .75 Kali Aschersleben . 110 .— 110 —
152 .75 152 .50 Klöcknerwerke . . 119 .50 119 .50
139 .75 40 — Koksw . Oberschi . . 157 .50 157 .75
151 50 151 .75 Lahmeyer & Co. . . 122 .37 122 .—

— 156 25 Laurahütte . . . 19 .13 _ —
203 — Leopoldgrube . . _ _ — —
178 .75 Mannesmann . . . 114 75 114 63

123 — 123 — Mansfeld . Bergbau 156 - 156 .75
119 13 18 . 75 Maximilianhütte . _ _ 199 .75
152 — 152 . 50 Metallgesellschaft . — _ 140 .—
193 88 194 .25 Niederlaus . Kohle . 176 50 _ ——
144 25 144 . 25 Orenstein & Koppel 09 37 110 .63
148 50 149 .25 Rh . Braunk . u .Brik 230 .88 231 .—

124 . 50 , , Elektr . Mannh . 129 13 129 —
122 50 122 75 ,, Stahlwerke . . 145 .50 145 50
143 88 144 .50 „ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
— _ 127 .50

166 .88 169 — 152 88 53 -
Sachsenwerk . . . 396 — 392 .—

153 50 151 .75 Salzdetfurth . . . __ ___—-
196 . 75 197 .— Schles .Elekt . u .Gas 140 .75

153 50224 .25 223 — Schubert & Salzer . 152 .50
» 4 .50 84 . 63 Schuckert & Co. . 179 .- 178 75

176 . 50 176 - Siemens & Halske . 213 .50 214 -
130 37 Stöhr , Kammgarn 139 . 13 139 50

146 - 146 13 Stollberger Zink 93 — 93 -
161 50 160 63 Thüringer Gas . 144 .75 -- —
138 .75 137 .75 Ver . Stahlwerke . . 112 .50 112 75
139 — 138 75 Vogel Tel .-Draht . 153 .5 °
149 . 63 149 25 WasserGelsenkirch ; 177 .75 ----.---
144 V estd . Kaufhof • 60 75

110 .75
60 75

154 5̂0 154 .75 Westeregeln Alk . . 110 .75
Zellstoa Waldhof . 14R RR :149 .8 »

172s — 173 .—
114 .63

98 75
115 .—

98 .88 Kolonial

159 . 50 158 .75 Otavi -Minen . . « 29 .75 30 -

19. 2. 38 21. 2. 38
100 25 100 .25
100 25 100 .25
100 25 100 25
100 .25 100 25
100 25 100 25
100 25 luO 25
102 13 10 ? 13

99 88 99 88
99 88 99 88
99 88 99 88
99 .88 99 88
99 88 99 88
99 88 99 88

137 .37 137 .50
28 .25 28 25

130 .75 130 50

Börse

133 . 25
135 .25 135 .75
122 50 123 —
127 50 127 75
114 37 114 .50
210 75 210 .88

I34 63 134 .75
153 — 152 —
13036 . 130 .50

79 — 78 .75
81 - 80 .25

229 .50 228 .50

19. 2. 3« 21. 2. 38

105 .75 106 . 13
88 .50 83 —
—,— —.—

111 - 111 —
210 .75 210 88
158 — 1b8 -

7975
80 .— 80 .50

151 .— 151 —
141 .— 141 —
100 - 100 -

-.—
139 75 140 —

—_— _ .—
124 - — ——
164 . 50 164 .50
136 — 136 —
144 .75 144 —
143 — 143 .75
255 50 255 . 50
167 50 168 .63
130 — 130 .50
146 — 146

—.--
120 75 121 .50
113 — 114 25
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„ Parole Motorisierung .
"

Auch die Zahl der Lastkraftwagen muh sich noch bedeutend
vermehren .

Berlin , 21 . Febr . Eine alte Tradition erfüllend , gab der
Reichsverband der Automobilinduftrie aus
Aniah der Internationalen Automobil - und Motorrad -Aus¬
stellung Berlin 1938 in den Festräumen des Zoos einen
Empfangsabend , an dem Vertreter des Staates und der Par¬
tei und ihrer Gliederungen , vornehmlich des NSKK ., der
Wehrmacht , der Industrie , des Handels , der Reichshauptstadt
Berlin und des Handwerks teilnahmen . Außerdem waren'Zahlreiche Konstrukteure und bekannte Ingenieure sowie De -
triebsführer der Automobilwerke mit vielen Gefolgschafts -
Mitgliedern der Einladung gefolgt .

Nachdem der Präsident des Reichsverbandes der Auto¬
mobilindustrie ( RDA .) Geheimrat Dr . A l l m e r s die Gäste
begrüßt hatte , hielt der

Neichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller
eine Ansprache , in der er davon ausging , daß dieser große
Empfangsabend in dieser Form erst im Dritten Reich üblich

________
Wiesbadener Tagblatt

Mworden sei und dann die Industrie ermahnte , in ihrem
Bemühen um die Exportsteigerung unter möglichst geringer
Benutzung ausländischer Rohstoffe nicht nachzulassen .

3 “ den einzelnen Berkehrsfragen übergehend stellte der
Arinlster fest , daß es fast allen Fabriken gelungen sei , neue
Fahrzeuge zu entwickeln , die den technischen Anschluß an die
Strafen Adolf Hitlers gefunden hätten . Die Wagen seien
alle schnelle ^ leistungsfähiger und überhaupt fortschrittlicher
geworden . Besonders anerkennend hob Dr . Dorpmüller hier¬
bei hervor , daff leistungsfähigere und schnellere Typen ent¬
wickelt worden seien , ohne daß die Anschaffungspreise höher
geworden seien und daß vor allem die Betriebskosten
keine Steigerung erfahren hätten .

Der Reichsverkehrsminister wandte sich dem Gebiet der
Forschung,zu die sich zum ersten Male auf der Ausstellung
zeig « .und stellte fest , wir müßten eine auf weite Sicht unter
Umstanden aus große Fernsicht eingestellte Forschung be -
treiben die aus Staatsmitteln zu finanzieren sei und deren
Ergebnisse allen Fabriken und allen Ingenieuren , vor allem
auch dein technischen Nachwuchs vorbehaltlos zur Verfügung
standen . Schließlich erläuterte der Minister die Erschließung

____ __________________________
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verkehrsarmer Gegenden durch em engmaschiGes Güter¬
kraftverkehrsnetz und erklärte , er werde alles tun ,um die vom Führer an die Motorisierungsmatznahmen der
Reichsbahn geknüpfte Hoffnung , Eisenbahn und Auto , die
bisher immer als Gegner angesehen wurden , würden in dem
Werk der Reichsautobahnen zusammenwachsen , zu erfüllen .

Abschließend erklärte der Minister , wir müßten zu einer
stärkeren Motorisierung auf dem Gebiete des Lastkraft¬
wagens kommen ! Wir müßten die Zahl der Lastkraft¬
wagen in Deutschland bedeutend vermehren . Die wirtschaft¬
lichen Voraussetzungen zu einer solchen Entwicklung seien ge¬
geben . Er wolle versuchen , für diesen staatsnötwendigen
Zweig der Motorisierung alle diejenigen Voraussetzungen zu
schaffen , die zu seinem Wachstum erforderlich seien .

Der Reichsverkehrsminister schloß seine Rede mit dem
Appell : „ An die Arbeit und immer wieder an die Arbeit ,
Parole Motorisierung ! Bei dieser Arbeit sehen wir unsere
Hoffnung aus dem Glauben an die friedliche und zähe Kra ' t
unseres Volkes und an dem Manne , dem Gatt die Führung
unseres Volkes in die Hand gegeben hat , In ihm vereinigen
sich alle unsere Hoffnungen , unsere Wünsche und unsere Zu¬
versicht .

"

Statt Miete —
MMMein schönes Eigenheim ! Eigenheimschau Wiesbaden

Webergasse 16 Ruf 22549

Jährliche Ausschüttung bei Einzahlung von 10000 RM .

Danksagung

( üausgesuche

Herr Alois Gresser

875 .70
1 042 .80
1 290 . 30
1 663 .90

Grolle
Laboratorien
Lehrfabrik t.
Praktikanten

Der Verstorbene war über 25 Jahre in unserer Firma

tätig und hat sich durch treue Pflichterfüllung unsere

uneingeschränkte Wertschätzung erworben .

Wir werden dem so früh Dahingeschiedenen ein ehrendes

Gedenken bewahren .

Am 20 . Februar 1938 verschied nach langer Krankheit

unser kaufmännischer Angestellter

. . RM .

. . RM .
. . RM .
. . RM .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme bei dem Heimgang meiner lieben
Frau , sowie für die schönen Blumenspenden
sage ich meinen innigsten Dank , ebenso
danke ich Herrn Kaplan Hans für die trost¬
reichen Worte am Grabe und den Schwestern
vom Elisabethenheim für die überaus liebe¬
volle Pflege .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme , die Kranz - und Blumenspenden bei
dem Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Herrn Wilhelm Bastian
herzlichen Dank .

für einen 60jährigen . .
65jährigen . .
70jährigen . .
75jährigen . .

VICTORIA - VERSICHERUNG
WIESBADEN ® OPELHAUS ( AM BAHNHOF )

Wer
verkauft größeren Posten moderner

Leuchtreklame
gegen hohe Vergütung ?

Angebote unter U . 504 an den
Tagbl .-Verlag .

Die Beisetzung findet am Mittwoch , den 23 . Februar ,
nachmittags 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Robert Fischer
Kammermusiker i . R .

Wiesbaden , im Februar 1938 .
Oranienstr . 35

Nachhilfe
( Untertertia )

Latein . Englisch ,
gesucht Emser
Strane 59 . Part .

Maskenkostüme
von 1 Mk . an
zu verleih . Doe .
Blücherstraße 13
Part , rechts .

lüas bedeuten Treibe ?
Für den Laien nichts ! Die
Billigkeit erkennen Sie , wenn
Sie sich zwanglos über die
Qualität meiner Möbel
aufklären lassen .

Möbel - Reichert
rankenstr . 9 Bahnhofstr . 17

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau A . Bastian u . Kinder .

Wiesbaden , Wesiendstraße . 12 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Junger Mann .

Arbeiter 25 I . .
wünscht Heirat

mit anständigem
Mädchen . Äng .
u . 3 . 506 T .- VI .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiih

Auch Sie
können so wohnen !

Wenden Sie sich deshalb an die

Bausparkasse Mainz
AktiengesellscT
Auskunft und Beratung kostenlos i

Quälender

Husten

Betriebsführung und Gefolgschaft
der

Gesellschaft für Linde
’
s Eismaschinen AG

Zuckerkranke
Keine str . Diät erforderlich . Prosp . kosten 1.
Schneider , Karlsruhe B 29 , Douglasstraße 15

Unsere liebe Mutter

Frau Christ . Eichhorn
geb . Stöhr

ist am Freitag , den 18 . Februar im Alter von 74 Jahren
von uns gegangen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Käthe Eichhorn .

Wiesbaden ( Blücherstr . 15 ) , den 22 . Februar 1938 .

Die Einäscherung hat in der Stille stattgefunden . Für
die so herzlich erwiesene Teilnahme aufrichtigen Dank .

Am Samstag entschlief nach langem Leiden
mein lieber Mann , unser .treusorgender Vater

Wilhelm Jlg
im 39 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Jig , geb . Kress
nebst Kindern .

Wiesbaden , den 22 . Februar 1938 .
Webergasse 58 .

Beerdigung Mittwochvormitfag 10 % Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhofs aus auf dem
Nordfriedhof .

ötnbesiille in Wiesbaden .
Bernhard Rudloff , 72 I ., Rüdes¬

heimer Straße 1 .
Georg Heuchel , 78 Jahre , Moritz -

strahe 35 .
Christine Eichhorn , geb . Stöhr ,

Wwe » 74 Jahre , Blücherstr . 15 .
Joseph Hochwartb , 51 I . . Moritz -

straße 66 .
Aloos Greller , 42 Jahre . Kaiser -

Friedrich - Ring 64 .
Wilhelm Jlg , 38 Jahre . Weber¬

galle 58 .
Gertrud Litty . geb . Boretius ,

Wwe . . 78 Jahre , W .- Sonnen -
berg . Danziger Straße 104 .

Emma Witzel . geb . Coester , Wwe .,
76 Jahre , W .- Sonnenberg ,
Danziger Straße 47 .

öterüeliille in W . - Biebkilh .
Peter Vogel , 67 Jahre , Meinberg¬

straße 27 .

Auto - Verleih
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84

Harmonikas
von der kleinsten Mundharmonika
bis zum größten Luxus -Akkordeon

sowie alle

Musik - Instrumente
zu billigen Preisen . — Stets
Eelegenbeitskäufe in gesp . Jnstr .

Wlk - Selbel Televbon
^
23263 ,

Verlangen Sie die wichtige Baumappe „ 50 Eigenheime in Bildern " für 1.— RM,zuzüglich —.40 RM Porto , ausführliche Druckschriften frei .

bekömmliche Dollhornbi !Bl ?rG . Ä
Bäckerei L . Schneider , Oranienstr . 8 , Ruf 254 96

C?. Elektrotechnik
Wasch .. , Auto,
u. Flugzeugbau

Httlit
Kaufe einzelne
Bäume jcd . Art

Waldbeständ « .
vor wie nach der
Fällung , aea . so¬
fortige Kalle .

Adolf Zehner .
Eberbach . Str . 11

1 . Stock .

fflönnlito
» oM

ivortl . gute Fig . .
20 bis 25 Jahre ,

sofort gesucht .
Vorstellen

— Bildbauer
P . Dienstdors .

Wiclandstr . 10
( Hofeinaang ) .

chronischeVerschleimung , Luftröhrenkitarrh ,
hartnäckige Bronchitis mir Auswurf , Asthma
wurden mit Dr . Boether -Tabletten auch in
alten Fällen erfolgreich bekämpft . Bewährtes
unschädliches, kräuterhaltiges Spezialmittel .
Enchält 1 erprobte Wirkstoffe . Stark lösend,
auswurffordernd .Reinigt , beruhigt u. kräftigt
die angegriffenen Gewebe . In Apokh. 9H1 .43
und 3.50. Begeisterte Dankschreiben von
Patienten , zahlreiche fchriftl. Anerkennungen
von Ärzten ! Interest . Broschüre mit Dank ,
schreibenund j)robe gratis . Schreiben Sie an

*■ Dr BoetherGmbH . Müncher 70 ”

MinenWr
aut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Ana . u . G . 505
an Taabl . - Verl .

Biuticult
od . Evilot - Avv . ,

gut erhalten ,
zu kauf , gesucht .
Plauen i . Bogtl .
Tischendorsstr . 2 .

1 rechts .
Eebr . Wagen ,

Viersitzer , offen ,
zu kauf , gesucht .
Ana . mit Preis -
ana . u . M . 505
an Taabl . - Verl .

Am 20 . Februar entschlief sanft nach längerem schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Josef Hochwarth
Friseurmeister

im 51 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Elisabeth Hochwarth , geb . Beuerbach
Walter Hochwarth
Jlse Hochwarth
Katharina Beuerbach .

Wiesbaden , Wiesloch , Ottersweier , Bühl , Breisach ,
Moritzstr . 66 den 22 . Februar 1938 .

Sichern Sie sich em festes Einkommen
durch Erwerb einer

auf Lebenszeit

EeslWIiHe

L
ENlpWllWN

Feiner
Prioat -

Mittagstisch
Nerotal 8 Part .

SffniW
klein . Beiladung

gesucht . Uhlig ,
Roonstraße 8 .

Televbon 20706 .
Masken

verleibt billigst
Karlstr . 30 1 r .
Verschied , schöne

Masken »

Anzüge
b . zu verleiben
Rbeinstr .86Part .

N . Masken
zu verleib . Adel -
beidstr . 16 . V . P .

Verloren

Gefunden

MWMl
weiß mit grün .
Halsband

Wl
schwarz m .braun

An - u . Verkauf

WnAeine
Brillanten

Schmuck , Silber .
P . Carl .

Hirlcharaben 28 .
Kaufe

gute Gemälde ,
gute Bücher .
Overnaläler .
Briefmarken .

Auittellsachen rc .
I . Zimmermann
Taunusstr . 28 , 2

Für Privat¬
baush . gut erh .

Speisezimmer
o . mod . Schreib -
schrank u . mod .

Polster möbel
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
F . 506 T .- Verl .

.. Verloren
langk . Brillant¬

ohrring
( Andenken ) .

Gegen Belob » ,
abzuaeb . Moritz -
straße 2l . 1 r .

Achtling Me !
Wo ist am 31 . 1 .

ein Fahrrad
stebenaeblieben ?
Adr . u . D . 504
an Taabl . -Verl .

Eebr . Fahrrad z.
kaufen ges . Ang .
u . B . 505 T .- V .
Eebr . tl . Rund -
öschen mit Rohr
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
M . 503 an T .-V .

Gebr.Waschbesken
f . eins od . zwei
Zuleitungen ges .

Tel . 27001 .
Weibe guterbalt .

Badewanne
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 506
an Taabl . - Verl .

Elisabeth Hachenberger , geborene
Maurer , Wwe . . 74 Jahre .
Andreasstraße 12 .

Maria Becker , geb . Heftrich . Wwe ..
77 Jahre . Jmaginastraße 8 .

Lorenz Walter . 62 I . . Elisa -
betbenstraße 18 .

Mfntt

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Heimgang unseres

lieben Entschlafenen sagen wir allen

verwandten , Freunden und Bekannten ,
besonders Herrn Pfarrer Bars , der Orts¬

gruppe des KB . 87 , dem Militärverein

und den Schwestern der Lutherkirchen¬

gemeinde unseren innigsten Dank .

Frau Josephine Carl

und Kinder

Am 18 . Februar ist mein lieber Mann , unser guter Vater

Georg Heuchel
nach längerem Leiden im Alfer von 78 Jahren zu seiner
Tochter Frida heimgerufen worden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Lisette Heuchel , geb . Knapp
nebst Kinder und Enkelkinder .

Wiesbaden ( Moritzstr . 35 ) , den 22 . Februar 1938 .

Die Einäscherung hat in aller Stille staftgefunden .

iS $ 8S
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Spott und Spitt
Gin Jaljtesplan der Ceidfiaifjletit ,

Mann in einem Lauf starten . Neu ausgeschrieben wird für
die Meisterschaften ein 200 - w - Hürdenlauf .

Neue Vorlaufs -Wertung .

Bei Vorausscheidungen ( Vorläufen ) ist nicht mehr der

erste , zweite oder dritte Platz , sondern die e r z i e l t e

Leistung für das Weiterkommen in die Zwischenläufe
maßgebend , diese wiederum werden nach den Zeitergebnissen
der Vorkäufe eingeteilt . Dadurch werden die häufig erlebten

Ungerechtigkeiten vermieden , die entstanden durch das Nicht¬
antreten starker Teilnehmer , oder wenn gute Kämpfer in

einem dichten Vorlaufsfeld knapp geschlagen und zur Rolle
eines Zuschauers verurteilt wurden . Die neue Bestimmung
gilt bereits für die Eaumeisterschaften und die Kümpfe
um die deutschen Meistertitel . Bereichert wird die bekannt -

gegebene Terminliste durch rcichsoffene Prüfungskämpfe am
6 . und 7 . August , die voraussichtlich international besetzt
sein werden . Ein besonderer Arbeitsplan für die Frauen
wird noch bekanntgegeben .

„ Rund um München
" und „ Quer durch Berlin "

. Am 17 . Juli

findet im Rahmen der deutschen Mehrkampf - Meisterschaften
ein 30 -lrra - Gehen und ein 25 -lrm - Laufen um die Titel eines

Reichssiegers statt .
Bei den Eaumeisterschaften werden erstmals

versuchsweise 400 m auf nicht abgesteckten Bahnen gelaufen .
Der Start mutz auf 400 - w -Vahncn 30 bis 40 in vor Beginn
der Kurve erfolgen . Die gleiche Bestimmung tritt für den
800 -m - Lauf in Kraft . Es dürfen über 400 m höchstens sieben

Der Abschluß bei den NS . -Winterkampsfpielen in Oberhof .

Links : SÄ .- Eruppe Hochland gewinnt den Wanderpreis des Führers und wird von Stabschef Lutze zu ihrem Er .

folg beglückwünscht . — Rechts : Bei der gxg -Kilometer -Meldestaffel mutzten mehrere Hindernisse von den Wttt -

kämpfern genommen werden . <Weltbild , Ä .)

Spitzenleistungen werden gefördert .

Fachamtsleiter Dr . Ritter v . H a l t hat mit seinen Mit¬
arbeitern einen Jahresplan ausgearbeitet , dem er in seinem
Geleitwort voransetzt , datz durch die neuen Maßnahmen die

Leistungen in der Leichtathletik gesteigert werden sollen . In
harmonischer Verbindung von Breitenarbeit und Förderung
der Spitzenleistung ist der Grundstein für eine gesunde Ent¬

wicklung gesetzt , und in gleicher Weise finden sich in dem
vom Reichssportführer gebilligten Plan Maßnahmen für den

„ unbekannten Sportsmann
" wie auch für den olympiareifen

Spitzenkönner .
Um die Arbeit tatkräftig vorwärts zu treiben , sind eine

Anzahl von Speziallehrern und Lehrwarten be¬

rufen worden . Es sind dies : Thiele ( Berlin ) für 100 -w - bis
400 -ru - Lauf einschließlich der 4xl00 =m = und der 4x400 =m =

Staffel ; Eerschler ( Dresden ) für 800 in bis 1500 m ,
3000 -in - Hindernislauf und für die Frauen ; Lambert

( Wittenberg ) für 5000 m und 10 000 m ; Rützmann ( Karls¬

ruhe ) für 110 =ni = und 400 -m - Hürden ; v . d . Planitz ( Berlin )
für den Marathonlauf ; Schwab ( Berlin ) für Geben ; Huhn
( Jena ) für Hochsprung ; Richter ( Leipzig ) für Weitsprung :
Schmücker ( Berlin ) für den Dreisprung ; Ehristmann ( Berlin )
für Hammerwurf , Diskuswerfen und Kugelstotzen , sowie
Gerhard Stock ( Berlin ) für das Speerwerfen .

Drei Leistungsklassen .
Die neue Klasseneinteilung sieht drei Gruppen , die

Olympia -Klasse , die internationale und nationale Klaffe
vor . Sie bietet nicht nur einen Anreiz zu stetem Training ,
sondern ermöglicht auch auf Grund der Abkommen des

Reichssportführers mit der Wehrmacht Startschutz für
die Spitzenkönner . Wer die Bedingungen der Nationalen

Klasse erfüllt , erhält das Leistungsabzeichen des DRL . Für
die Internationale und Olympia -Klasse wird die Wieder -

'
holung reifer Leistungen zwischen den Deutschen Meister -

sckmften und den Europameisterschaften verlangt . Als

Mindestleistung für die einzelnen Gruppen werden verlangt
( r . Zahl Olympiw -Klasse , zweite Internationale und dritte
Nationale Klaffe ) :

100 m : 10,5 Sek . ; 10,7 ; 10,9 . — 200 m : 21,2 ; 21,8 ; 22,5 .
— 400 m : 47,5 ; 49,0 ; 50,8 . — 800 m : 1 :52,0 ; 1 :54,5 ;
1 :58,0 . — 1500 in : 3 :52,0 ; 3 :58,0 ; 4 :08,0 . — 5 0 00 m :
14 :30,0 ; 15 : 10,0 ; 15 :39,0 . — 10 000 m : 30 :35,0 ; 31 :40,0 ;
34 :00,0 . — Marathonlauf : 2 :33 :00,0 ; 2 :50 :00 ; 3 :20,00 .
— 50 - lrm - Eehen : 4 :34 :00 ; 4 :41 :00 ; 5 :30 :00 . — 110 - m -

Hürden : 14,5 ; 15,0 ; 16,2 . — 400 - m - Hürden : 53,3 ;
54,5 ; 59,0 . — 3000 - m - Hindernislaus : 9 : 10,0 ;
9 :32,0 ; 10 :20,0 . — Weitsprung : 7,70 in ; 7,40 m ; 6,90 m .
— Dreisprung : 15,30 m ; 14,50 in ; 13,50 m . — Hoch -

sprung : 1,99 m ; 1,88 m ; 1,80 m . — Stabhochsprung :
4 .21 in ; 3,90 m ; 3,50 in . — Speerwurf : 71,00 ; 63,00 ;
57,00 . — Diskus : 50 m ; 47,50 m ; 41,00 m . — Hammer :

54,50 m ; 52,00 ; 43,00 . — Kugel : 15,80 ; 15,00 ; 13,80 . —

Zehnkampf : 7250 Punkte ; 6600 Punkte ; 5600 Punkte .

Sondeqtt -eife des Reichssportführers .

In diesem Jahre werden vom Reichssportführer für be¬

sonders hervorragende Leistungen erstmalig Sonderpreise
verliehen . Als Träger der Sonderpreise kommen diejenigen
Leichtathleten in Frage , die in der Zeit vom 28 . Juli bis
4 . September zweimal in einer Übung eine Leistung
aufzuweisen haben , die der Grenze der Olympia - Klaffe
entspricht .

Nach dem Muster der früheren Verbandskämpfe werden
in diesem Jahre Gau - Vergleichskämpfe veran¬

staltet und zwar möglichst in kleineren Orten . Für den
19 . Juni sind nachstehende acht Treffen angesetzt : Gau Ost -

preutzen — Gau Pommern ; Gau Brandenburg — Gau

Schlesien ; Sachsen — Mitte ; Nordmark — Niedersachsen ;
Westsalen — Niederrhein ; Mittelrhein — Hessen ; Süd -

w e st — Baden und Württemberg — Bayern .

Mit Ausnahme des Marathonlaufes , des 50 -lrm - Gehens
und des Zehnkampfes werden alle olympischen Wettbewerbe

abgewickelt , für die jeder Gau zwei Mann stellt , die ins¬

gesamt nur an zwei Einzel - Wettbewerben teilnehmen dürfen .

Eröffnet wird die Kampfzeit auf der Aschenbahn am

8 . Mai mit dem Bahnstaffeltag , an dem zugleich
Wettbewerbe für den „ unbekannten Sportsmann

"

durchgeführt werden . Die Teilnahme an den Grotzstaffel -

läufen ist den Athleten der Olympia - und der Internatio¬
nalen Klaffe grundsätzlich nur mit Einverständnis der

Reichsführung gestattet . Am 27 . März findet in den

Kreisen ein 10 - km - Eehen und am 3 . April ein

20 - lcm - Gehen statt . Die beiden Wettbewerbe sind als

Sichtungskämpfe für den Länderkamps Deutschland gegen
Schweden angesetzt . Die engere Ausscheidung erfolgt bei

wurde von Becker sofort in starkem Spiel ausgenutzt , wobei

der Weitze beide Türme ( !) erbeutete .
In der 2 . K l a s s e hat S ch m i d t durch einen Sieg über

Schramme erneut die Führung an sich gerissen . Man hatte

eigentlich Schramme in Front erwartet , denn mit drei

Bauern im Vorteil pflegt man im allgemeinen zu gewinnen .
Aber der Weitze hatte sich beim Verspeisen der vielen Bauern

etwas übernommen , und als er auch noch einen vierten allzu

gierig schluckte , verdarb er sich daran so gründlich den Magen ,

daß er mit seinem Springer nicht mehr herauskonnte und

Figur und Spiel verlor . Klein , der sich in diesem Jahr gar -

nicht zur Geltung bringen kann , vermochte in einer Olzügigen
italienischen Partie trotz Qualitätsvorteils den Gewinnweg

nicht zu finden , so datz Korthaus nach Eroberung eines Offi¬

ziers die Partie überraschenderweise noch zu seinen Gunsten

entscheiden konnte .
Auch Beck war sich anscheinend nicht im mindesten im

Klaren , wie man einen solch groben Eröffnungsfehler , wie

er Krissel in der 59zügigen skandinavischen Partie unterlief ,

zum Siege ausnutzt . Viel zu früh erfolgte Dametausch , so

daß Kriffel Gelegenheit fand , durch besseres Turmspiel nicht

nur seinen einaebützten Bauern zurückzugewinnen , sondern

noch einen Freibauern zu erhalten , der ums Haar den Kampf

entschieden hätte . Immerhin wird das Remis beiden Teilen

crerecfjt .
Schlutzergebnis der 1 . Klasse ( die Zahlen in

Klammern geben die Verlustpunkte und die Wertung

Sonneborn/Berger an ) : 1 . Becker X'A ( 3 % , 18 .00 ) ;

2 . Dommermuth 4 % ( 3 % , 16 .75 ) ; 3 . Henning 4 ( 4 ) ; 4 . Anaer -

inayer 3 % ( 4 % , 14 .50 ) ; 5 . Dr . Schüppen 3 *4 ( 4 )4 , 14 .2o ) .

‘
frafäingsteiten det 2t @ 22 ) .

Eine bunte Völkerschau aus allen Ländern der Erde .

„ Helau !"
Dieser Ruf erschallt wieder und auch die

Reiter der RGW . sind ihm am vergangenen Samstag gern
gefolgt . Pünktlich um 8 .11 Uhr zogen dann auch die närri¬

schen Reiter unter den Klängen des Narrhalla - Marsches
ein . Alle Zeiten und Völker hatten ihre närrischen Reiter

gesandt . Als erste stürmten aus drei herrlichen Araber -

Hengsten drei stolze Söhne der Wüste , drei Beduinen , herein .

Ihnen folgten in bunter Farbenpracht : Offiziere der ver¬

schiedensten Regimenter , Husaren , österreichische Offiziere ,
unter ihnen sogar der schwarze Jäger Johanna . Zwei

Assyrer , die noch keine Sättel kannten , bildeten einen

schönen Gegensatz . Die zwei bösen Buben Max und Moritz
hatten auch Einlatz gefunden und machten sicĥ wie es Bet

ihnen üblich ist , üb $r ihre Mitmenschen lustig . Indianer und

Trapper jagten durch die Bahn . Aber sie verhielten sich fried -

lich und zogen sich nicht gegenseitig die Kopfhaut ab . Selbst
ein Ritter aus der Zeit Barbarossas konnte es zur Fast¬

nachtszeit in seiner ewigen Ruhestätte im Morgenland nicht

länger aushalten und kam nach Wiesbaden . Dieser Ritter

stammte sicher aus dem Rheingau , da er so an der Fastnacht

hängt . Die Biedermeierzeit war durch ihre Damenwelt ver¬

treten und zeigte der heutigen Generation wieder einmal

die Schönheit des Damensattels , für den langsam , aber sicher

heute das Interesse zu schwinden scheint . Aber auch Renn -

und Herrenreiter hatten sich eingefunden , um sich mit

ihren Sportskameraden früherer Zeiten zu treffen . Dann

war da noch eine ganz verwegene Schar von Kosaken ein¬

getroffen . Besonders ihr Anführer mit Narben von Säbel¬

hieben quer durchs Gesicht und einem schrecklichen , schwarzen

Schnurrbart , tat sich durch seine Reitkünste hervor . In ge¬

strecktem Galopp lietz er sich an der Seite des Pferdes
heruntergleiten und hob Decken und Reitpeitschen vom

Boden auf . Im Galopp sprang er von seinem Pferde ab und

wieder hinauf , das auch die hohe Schule , wie spanischer

Schritt , spielend meisterte . Es war ein buntbewegtes Bild .

Nach dem allgemeinen Reiten zeigte der Kosakenhäuptling
noch in lebenden Karikaturen den Springstil bekannter

Reiter und Reiterinnen Wiesbadens . Diese Vorführung
wurde von den Zuschauern sowie von den Reitern stürmisch

begrüßt und löste immer wieder neue Lachsalven aus .

Springvorsührungen beendeten die Bunte Völkerschau der

närrischen Reiter .

ytuf den Socfeyfeldetn .

DHK . Wiesbaden — BSG . Neusag/Allianz Fsw . 2 :3 .

Das Spiel der 1 . Mannschaften nahm einen fairen und

sehr spannenden Verlauf . Das Spiel war von besonderem

Interesse , da beide Vereine in der gleichen Gruppe für die

Aufstiegsspiele in die Hockeygauliga kämpfen in der Allianz

und außerdem TV . 1860 Ffm . als ine spielstarksten Mann¬

schaften gelten . Der DHK . hatte sich gegen die Allianz eine

Chance errechnet und der Spielverlauf zeigte , dag der DHK .

ein ebenbürtiger Gegner ist , mit dem Bei den Ausscheidungs¬

spielen gerechnet werden mutz . ,
Der DHK . spielte mit Ersatz für Niedling rn der

Läuferreihe , was sich zeitweilig bemerkbar machte . Das

Spiel begann mit einer leichten Überlegenheit der Gaste ,

denen auch in kurzen Abständen drei Tore gelangen , von

denen das erste allerdings nicht hätte gegeben werden dürfen ,

da es aus Abseitsstellung erzielt wurde . Der DHK lieg

sich aber durch diese llberraschungserfolge nicht entmutigen

und es gelang durch aufopferndes Spiel bis zur Halbzeit

einen weiteren Erfolg zu erzielen . Die zweite Halbzeit

stand zeitweilig im Zeichen einer starken Überlegenheitde .

Wiesbadener , denen aber gegen die sehr sichere ^ ^ tetBigung

der Gäste kein weiteres Tor gelang . Ern unentschiedener

Ausgang des Spiels wäre dem Spielverlauf nach gerecht

gewesen . Bei dem DHK . waren in der Verteidigung Meter

unB Kornacker sehr gut . Die Schiedsrichter des WTHK .

leiteten zufriedenstellend .

Spott - liundfiijau .

Silberplakette für Wiesbadener Nachtsuchfahrer .

Bei der 3 . Nachtsuchfahrt der Motorgruppe
Hessen erhielt der Wiesbadener ^ - Unterscharführer
Th . Matthes mit seinem Beifahrer H . F r ö b e l , ^ - Ober¬

scharführer ( beide vom ^ - Akot . 1/14 ) auf DKW .- Wagen ,
600 ccm , in der Klasse bis 1500 ccni , eine Silber -

plakette . Von 20 Kontrollen wurden 10 mit 65 Punkten
angefahren .

Aston Villa bleibt im „ Cup " .
Als sich Aston Villa und Charlton Athletic im Pokal -

Wiederholungsspiel in Birmingham erneut ohne Entschei¬

dung trennten , wurde nach alter englischer Sitte der neu¬
trale Platz des zweiten Wiederholungsspiels ausgeknobelt
( nicht etwa gelost !) . Charlton hatte das Glück , mit seinem
Vorschlag durchzudringen und so wurde in London auf dem

Arsenal - Platz gespielt . Obwohl also die Londoner in hei¬
mischer Umgebung kämpften , ließ sich das Glück beim Knobeln

nicht auf das Spielfeld übertragen . Aston Villa siegte am

Montag recht eindeutig mit 4 : 1 und qualifizierte sich somit
für die 6 . Pokal runde , die am 5 . März ausgetragen wird und
nun endgültig folgende vier Kämpfe bringt : Aston Villa —

Manchester City ; Brentford London — Preston Northend ;

Tottenham Hotspurs — Sunderland ; Park City — Hudders¬
field Town .

D i e deutschen Hallentennis - Meister¬
schaften begannen am Montag in Bremen mit den Vor¬

rundenkämpfen der Männer und Frauen . Dabei siegten bei

den Männern die Berliner Beuthner und © opfert und der

Ungar Romanhyi , während bei den Frauen Frl . Zehden und

Frau Häpp erfolgreich waren .

Vdintet ’ Tutniet entfäieden .

Becker überraschte die RS .- Schachgemeinschast .

Bravo Becker ! Das nennen wir eine Überraschung !

So hat es also doch einmal geklappt ! Gegen die Konkurrenz
eines Angermayer und Henning den Sieg davonzutragen ,
das will gewiß etwas heißen , zumal , wenn man das erste
Mal in der 1 . Klaffe spielt . Wir gönnen dem sympathische
Spieler , der längst zu den Standardspielern der NS .-Schach -

gcmeinschaft zählt , seinen schönen Erfolg und hoffen , daß es

nicht der letzte sein wird . Gleichzeitig aber gratulieren wir

auch Dommermuth , der dieselbe Punktzahl wie Becker

erreichte und nur durch das Wertungssystem Sonneborn /

Berger nut dem 2 . Platz vorlieb nehmen mutzte . Auch er hat
beacytliches Können bewiesen — denken wir nur an [eine

Siege über Angermayer und Henning — und gezeigt , datz
seine Aufnahme in die 1 . Klaffe voll berechtigt war . Das

gleiche gilt übrigens auch für Dr . Schüppen , der mit nur

einem halben Punkt Abstand hinter den beiden Tabellen¬

ersten rangiert und mit seinem Abschneiden ebenfalls durch¬
aus zufrieden fein kann . Angermayer und Henning , die noch
im Vorjahre der Meisterklaffe angebörten , enttäuschten ;
man hatte sie mit Vorsprung an der Spitze erwartet .

Die entscheidende Partie zwischen Becker und Hen¬

ning nahm ein überraschendes Ende . Henning hatte sich
in der Eröffnung des nur 17zügigen ( !) Königsläuferspiels
verleit « » kaffen , feinen Äämgsipringer abzutlmschen . Die

harvorgernferw Schwächung feines Königsflügels

I
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